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Gemeindenachrichten

Der Trinkwasserplan wurde im Rahmen 
einer Bürgerveranstaltung den Interessenten 
vorgestellt. (Bericht Seite 6)

Zusammenleben in der Gemeinde 
Die Gemeinde bittet um Ihre Mithilfe bei der  
Ortsbildpflege (Bericht Seite 5)

Trinkwasserversorgung in den Streulagen: 
Enormes Interesse bei der Präsentation der Pläne 

stehend: Christian Obrecht (Amt der NÖ Landesregierung), Gemeinderat  
Andreas Haselmann, Projektleiter Gregor Griener (Henninger & Partner), 
sitzend: Ortsvorsteher Karl Simlinger und Bürgermeister Franz Aschauer  

© Gemeinde Jaidhof



Editorial

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
geschätzte Leserschaft,
Sie halten die neue Ausgabe der Gemein-
dezeitung in den Händen. In den Sommer-
monaten war bei uns wieder einiges los und 
zahlreiche Veranstaltungen haben unser Zu-
sammenleben geprägt. 

Wahlen - Im Juni fanden die Europawahlen 
statt, bei denen die Wahlbeteiligung in unse-
rer Gemeinde bei über 70 % lag. Dies zeigt das 
große Interesse am politischen Geschehen.
Ich lade Sie bereits jetzt ein, auch bei der kommenden Nationalratswahl 
am 29. September 2024 sowie der Gemeinderatswahl am 26. Jänner 2025 
von Ihrem Stimmrecht Gebrauch zu machen und zur Wahlurne zu gehen.

Glasfaserausbau - Die FTTH Kernland Kampssen hat eine Förderzusage für 
den Glasfaserausbau vom Bund erhalten. Die weiteren Schritte werden nun 
gemeinsam erarbeitet. Wir gehen davon aus, dass mit der Entwicklung für 
die Umsetzung 
noch im No-
vember 2024 
gestartet wird 
und im An-
schluss die De-
tailplanung er-
arbeitet und die 
Trassen fixiert 
werden, sodass 
die Bauphase   
im  Juni  2025
starten kann.

Wegebau - Im 
heurigen Jahr 
haben wir im 
Eisenbergeramt 
den Anschluss 
zur Floriani- 
kapelle saniert 
sowie bei der 
Zufahrt „Jäger 
Franz“ Ausbes-
serungsarbei-
ten durchgeführt. Weiters wurde auch die neue Siedlungsstraße in Eisengraben 
staubfrei gemacht und mit versickerungsfähigen Nebenflächen gestaltet. 
 
Ich wünsche Ihnen einen bunten Herbst. Nutzen Sie die Zeit um unsere Natur 
zu genießen. Unsere Wanderwege laden zu entspannten Spaziergängen ein.

Franz Aschauer
Bürgermeister der Gemeinde Jaidhof
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Gemeinderat
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Sitzung vom 13. Juni 2024

Einstim-
mig be-
schlossen 
wu rden 
die neuen 
R i c h t l i n i e n 
der Nutzungsbedingun-
gen für die Entleihung der 
VOR- Schnuppertickets. 
Diese können von allen in 
Jaidhof gemeldeten Perso-
nen für bis zu fünf aufein-
anderfolgenden Tagen seit  
1. Mai 2024 gratis ausge-
liehen werden. 

Die Reservierung ist online 
unter www.schnupperti-
cket.at/jaidhof oder tele-
fonisch am Gemeindeamt 
unter 02716/6350 möglich.

Kurzberichte aus den Gemeinderatssitzungen

Nationalratswahl 
Die 28. Nationalratswahl findet am 29. September 2024 
statt. Wenn Sie am Wahltag nicht ins Wahllokal gehen 
können, können Sie eine Wahlkarte beantragen. Die 
Ausstellung beginnt Anfang September. Schriftliche 
Anträge sind bis 25. September möglich, mündliche bis 
27. September, 12 Uhr. 
Soll eine andere Person Ihre Wahlkarte abholen, bedarf 
es einer schriftlichen Vollmacht.  

Unsere Wahllokale:
Gemeindeamt Jaidhof, Jaidhof 11	                    8 - 13 Uhr/bf
Gasthaus Burger, Eisenbergeramt 95	                   9 - 12 Uhr 
Fam. Schattauer, Eisengraberamt 14                    9 - 12 Uhr/bf
Fam. Neugschwendtner, Schiltingeramt 30	    10 - 12 Uhr
bf = barrierefrei

Alle Wahlberechtigten (eingetragen im Wählerverzeich-
nis, österreichische Staatsbürger, am Wahltag mindes-
tens 16 Jahre alt, nicht vom Wahlrecht ausgeschlossen) 
erhalten eine „Amtliche Wahlinformation“. Diese ist kei-
ne Wahlkarte und dient nicht als Ausweis. Sie muss bei 
der Wahl nicht vorgelegt werden, erleichtert jedoch den 
Ablauf. Zur Stimmabgabe im Wahllokal bitte einen amt-
lichen Lichtbildausweis mitbringen.

Einstimmiger Beschluss 
für die Darlehensaufnah-
me für die Wasserversor-
gungsanlage Bauabschnitt 
04, in der KG Eisengraben.

Im Eisengraberamt wurde 
einstimmig dem Verkauf 
einer Wegparzelle zuge-
stimmt.

Der Gemeinderat hat ein-
stimmig Verträge für das 
Vertragswohnbauland in 
der KG Eisengraben be-
schlossen.

Wege- und Straßenbau - 
Erhaltungsmaßnahmen: 

- In der KG Eisenbergeramt 
wurde die Sanierung des  
Hauptverbindungsweges 

Bürgermeister Franz Aschauer bei der Wiederherstellung der 
Nebenflächen in Eisengraben © Gemeinde Jaidhof

Wird ein bewilligtes Bau-
vorhaben nach Erlangen der 
Rechtskraft des Bescheides 
begonnen, ist der Baube-
ginn der Baubehörde, ent-
weder durch den Bauführer 
oder den Bauherren selbst, 
anzuzeigen. Ist der Baufüh-
rer zur Zeit der Bewilligung 
noch nicht bekannt, so ist 
dies ebenfalls vor Baube-
ginn zu melden (Ausnahme: 
Bewilligung nach §18 Abs. 
1a, vereinfachtes Verfahren). 
Eine Baubewilligung er-
lischt, wenn man nach ihrer 
Erteilung nicht innerhalb 
von zwei Jahren mit dem 
Bauvorhaben beginnt oder 
innerhalb von fünf Jahren 
keine Fertigstellung erfolgt. 
In beiden Fällen hat die Bau-
behörde die Möglichkeit ei-

Baubeginn &  
Fertigstellung

ner Fristverlängerung, wenn 
ein Antrag dafür vor Ablauf 
der Frist gestellt wird. Ach-
tung: eine erloschene Bau-
bewilligung muss neuerlich 
beantragt werden.
Im Bauland bewilligungsfrei 
sind z.B. Gerätehütten bis 
10 m² Fläche. Diese dienen 
ausschließlich zur Aufbe-
wahrung von Werkzeugen 
und Geräten. Bewilligungs-
pflichtig hingegen sind Gar-
tenhütten in denen sich Eck-
bänke, Tische, Kühlschränke 
usw. befinden. Im Baumarkt 
gekaufte Gartenhäuser, Car-
ports, Überdachungen usw. 
entsprechen oft nicht der 
NÖ Bauordnung bzw. haben 
keine geeigneten Einreich-
unterlagen. Bitte dies für die 
Einreichung beachten!

zwischen Florianikapelle  
und Landesstraße 7038 
an den Bestbieter Porr Bau 
GmbH, Krems vergeben. 

- Für die Wiederherstellung 
der Siedlungsstraßen bzw. 

Errichtung von Nebenanla-
gen in Eisengraben bekam 
die Strabag AG, Rastenfeld 
den Zuschlag.

Der Beschlüsse hierzu wa-
ren einstimmig.
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KLAR!

Innovatives Projekt zur Notfallvorsorge  
für Pflegebedürftige und deren Pflegekräfte 

Die Folgen des Klimawandels sind spürbar und stellen uns 
vor Herausforderungen. Mit einem gemeinsamen Projekt 
der KLAR! Regionen Waldviertel Nord, Kampseen und des 
NÖ Zivilschutzverbandes wird eine besondere Zielgruppe 
in den Fokus gerückt: Pflegebedürftige Personen sowie ihre 
Angehörigen und Pfleger. Eine mehrsprachige Broschüre, 
„Notfallvorsorge“, soll auf verschiedene Notfälle vorberei-
ten. Sie ist in fünf Sprachen übersetzt und auf www.noezsv.
at verfügbar. Die Broschüre bietet wichtige Informationen 
zur Notfallvorsorge, enthält Sirenensignale und Notruf-
nummern und dient als Werkzeug zur Dokumentation von 
Notfallkontakten und wichtigen Anschlüssen, um im Krisen-
fall schnell reagieren zu können.
Die KLAR! Regionen betrachten Projekte wie dieses als be-
sonders wichtig, da sie unmittelbar dazu beitragen, dass 
Menschen besser auf mögliche Krisensituationen vorbe-
reitet sind. Diese Broschüre ist ein hervorragendes Beispiel 
dafür, wie wir diese Mission erfolgreich umsetzen können.“ 

Sorgsamer Umgang mit Trinkwasser

Österreich ist ein wasserreiches mit rund 122 km³ Wasser-
vorkommen. Davon werden aber nur etwa drei Prozent für 
die Industrie, Haushalte und Landwirtschaft genutzt. Für 
die Trinkwasserversorgung wird ausschließlich Quell- und 
Grundwasser verwendet. Durchschnittlich verbraucht jeder 
Mensch in Österreich 130 Liter Wasser pro Tag. Davon wer-
den ein bis zwei Liter getrunken und der Rest für Körper-
pflege, Toilettenspülung, Haushaltsgeräte und das Kochen 
verwendet. 

Wasser sparen leicht gemacht:
- Duschen statt Baden: Duschen verbraucht bis zu 70 %  
   weniger Wasser.
- Stopptaste drücken: Spart bis zu acht Liter pro Spülung.
- Tropfende Wasserhähne sofort reparieren. Spart bis zu
   45 Liter Wasser täglich.
- Wasser abdrehen: Beim Zähneputzen, Händeeinseifen  
   etc. das Wasser nicht unnötig laufen lassen.
- Maschinen vollfüllen: Wasch- und Geschirrspülmaschine
   nur vollgefüllt einschalten, Energiesparprogramme nutzen.
- Für die Gartenbewässerung Regenwasser nutzen.

Regenwassernutzung in Haus und Garten

Regenwasser einfach in 
den Kanal zu leiten, ist Ver-
schwendung. Regenwasser 
ist im Haushalt überall dort 
einsetzbar, wo keine Trink-
wasserqualität erforderlich 
ist. Dadurch kann rund ein 
Drittel des benötigten Trink-
wassers in einem Haushalt 
eingespart werden. Regen-
wasser wird mittlerweile 
dank ausgereifter technischer Anlagen für die Toiletten-
spülung, die Waschmaschine oder die Gartenbewässerung 
eingesetzt. Für einen schönen und gepflegten Garten führt 
kein Weg an einer guten Bewässerung vorbei. Dafür eig-
net sich die Regenwassernutzung hervorragend - nicht nur 
aus Kostengründen. Im Vergleich zu Leitungswasser ist das 
Regenwasser auch sehr kalkarm. Das kommt den Pflanzen 
im Garten zugute, da zu viel Kalk für eine schlechte Nähr-
stoffaufnahme sorgt. Neben der Regenwasserzisterne, wel-
che unter der Erde platziert ist, können auch oberirdische 
Regenwassertonnen eingesetzt werden. Das Regenwasser 
als Gießwasser hilft im Garten, schont unsere Trinkwasserre-
serven und durch die Versickerung kommt es wieder in das 
Grundwasser und entlastet unsere Kläranlagen.

Bgm. Andreas Pichler (Obmann der Region Kampseen), Nina 
Hubaczek (KLAR! Managerin), Mag. Viktoria Grünstäudl (KLAR! 
Managerin), Vbgm. Margit Weikartschläger MA BEd (Vertreterin 
der KLAR! Waldviertel Nord), Karina Zimmermann MA (KLAR! 
Managerin), LAbg. Bgm. Christoph Kainz (Präsident des Niederös-
terreichischen Zivilschutzverbandes), Etzenberger Ludmilla (Bür-
germeister von Gföhl), Bürgermeister Franz Aschauer © NÖZSV

Das ist KLAR!
KLAR! steht für Klimawandel-Anpassungsmodellregion 
und ist ein Programm des Klima- und Energiefonds. 
Durch KLAR! haben Regionen und Gemeinden die Mög-
lichkeit, sich auf den Klimawandel vorzubereiten, mit-
tels Anpassungsmaßnahmen die negativen Folgen des 
Klimawandels zu minimieren und die sich eröffnenden 
Chancen zu nutzen. aktuell werden mit dem KLAR! Pro-
gramm 89 österreichische Regionen auf ihrem Weg zur 
Klimawandelanpassung unterstützt. 

Projektberichte von KLAR! 
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Allgemeines

Beschwerden über Hundeverunreinigungen
Am Gemeindeamt häu-
fen sich derzeit die Be-
schwerden über Ver-
schmutzungen durch 
Vierbeiner. 
Wir möchten daher alle 
Hundehalter nachdrücklich 
daran erinnern, dass es ihre 
Pflicht ist, die Exkremente 
ihrer Hunde unverzüglich 
zu beseitigen und ord-
nungsgemäß zu entsorgen. 
Die Einhaltung dieser Regel 
ist wichtig, um die Sauber-
keit unserer öffentlichen 
Plätze und liebevoll gestal-
teten Grünflächen zu ge-
währleisten und ein ange-
nehmes Miteinander in der 
Gemeinde zu fördern. Das 
NÖ Hundehaltergesetz re-
gelt zudem, dass Hunde an 
öffentlichen Orten im Orts-

Heckenschnitt & Grünraumpflege
Wir möchten Sie darin erin-
nern, dass es die Pflicht der 
Liegenschaftseigentüme-
rinnen und -eigentümer ist, 
überhängende Sträucher 
und Bäume, die in öffentli-
che Straßen, Gehsteige und 
Güterwege hineinragen, zu 
entfernen, um das nötige 
Lichtraumprofil zu gewähr-

leisten. Der Lichtraum ist 
größer als der Verkehrsraum: 
Er erweitert sich beidseitig 
um 75 cm über die gesamte 
Fahrbahnbreite hinaus und 
hat eine Höhe von 4,50 m. 
Etwaige Verkehrszeichen 
und Straßenlaternen dür-
fen ebenfalls nicht verdeckt 
werden.

Zudem dürfen Äste, die 
über die Grundstücksgren-
ze zum Nachbarn wachsen, 
von derjenigen Person ge-
schnitten werden, auf deren 
Grundstück sie ragen (soge-
nanntes „Überhangsrecht“). 
Eine Verpflichtung für den 
Eigentümer besteht hierbei 
grundsätzlich nicht, es sei 
denn, es besteht eine dro-
hende Gefahr, zum Beispiel 
durch morsche Äste.

Zur Erhaltung eines anspre-
chenden Ortsbildes bitten 
wir die Anrainerinnen und 
Anrainer, die Pflege von Ra-
batten und Gehsteigen in 
den Ortsräumen auch wei-
terhin  selbstständig durch-
zuführen, wie zum Beispiel 
das Jäten von Unkraut. Vie-
len Dank für Ihre Mithilfe!

© pixabay

gebiet entweder mit Leine 
oder mit Maulkorb geführt 
werden müssen. Auffällige 
Hunde und Hunde mit er-
höhten Gefährdungspoten-
tial sind stets mit Maulkorb 
und an der Leine zu führen. 

Wir möchten auch erneut 
daran erinnern, dass am Er-
holungsteich ein generel-
les Hundeverbot besteht. 
Dies gilt selbstverständ-
lich auch auf der Liege-
wiese sowie am Spiel- und 
Volleyballplatz.  Wir bitten 
dringend um Einhaltung 
dieser Vorschriften um die 
Sauberkeit in unserer Ge-
meinde zu gewährleisten 
und ein respektvolles Mit-
einander von Mensch und 
Hund zu fördern.

Alle Hundebesitzer wollen 
wir weiters daran erinnern, 
dass bis 1. Juni 2025 ein-
malig ein Nachweis einer 
ausreichenden Haftpflicht-
versicherung (Mindestversi-
cherungssumme € 725.000,- ) 
für den bestehenden Hund 
vorzulegen ist. 

Hunde sind unverzüglich 
bei Anschaffung mit dem 
entsprechenden Versiche-
rungsnachweis) anzumelden  
sowie bei Wegzug oder Tod 
des Hundes abzumelden. Die 
Vorlage der Sachkunde kann 
innerhalb von sechs Mona-
ten nachgereicht werden.

© pixabay

Landbauer: „Mit unserem di-
gitalen Wettbewerb wollen 
wir zur regelmäßigen Bewe-
gung animieren, denn Sport 
ist gesund und steigert das 
Wohlbefinden.“

Noch bis 30. September 
zählt jede Minute Bewe-
gung in der Natur. SPORT-
LAND NÖ sucht gemeinsam 
mit Partnern im Rahmen 
der spusu NÖ-Gemeinde-
challenge die aktivsten Orte 
Niederösterreichs. Teilneh-
mende laden die „spusu 
Sport“-App, melden sich an 
und sammeln Bewegungs-
minuten für ihre Gemeinde.

spusu NÖ 
Gemeindechallenge



Aktuelles

Die Trinkwasserversorgung 
stellt unser Gemeindege-
biet vor besondere Heraus-
forderungen. Große geo-
grafische Entfernungen und 
eine begrenzte Infrastruk-
tur erschweren die Planung 
und Umsetzung. Dennoch 
ist eine sichere und zuver-
lässige Wasserversorgung 
entscheidend, um die Be-
dürfnisse der Bevölkerung 
zu decken. Nachhaltige 
Lösungen sind erforderlich, 
um den Zugang zu saube-
rem Trinkwasser auch in 
den Streulagen sicherzu-
stellen.

In Jaidhof ist die Trinkwas-
serversorgung bereits seit 
Jahren durch den Anschluss 
an die öffentliche Wasser-
versorgung gesichert. Nun 
wurde auch in Eisengraben 
eine Leitung gebaut. Die 
ersten Liegenschaften wer-
den bereits provisorisch mit 
Wasser aus dem Brunnen 

Weitere Schritte für sicheres Trinkwasser

frastrukturprojekt auf den 
Weg gebracht wurde: der 
Bau eines Wasserleitungs-
netzes für 26 Haushalte. 

Startschuss für Wasserversorgung im Schiltingeramt
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im Betriebsgebiet versorgt. 
Sobald die EVN Wasser den 
Hauptstrang fertiggestellt 
hat, können auch die rest-
lichen Liegenschaften an-
geschlossen werden.

Im Schiltingeramt wurde 
ein gemeindeübergreifen-
des Projekt gestartet. Ge-
meinsam mit der Gemeinde 
Langenlois wurde eine Ge-
nossenschaft gegründet.

Für die Streulagen der 
beiden Katastralgemein-

Großes Interesse bei der Informationsveranstaltung  © Gemeinde Jaidhof

Der Vorstand der Wassergenossenschaft: Kassier Hermann Dick, 
Obmann-Stellvertreter Günter Babisch, Obmann Karl Wildeis, 
Obmann-Stellvertreter Johann Lehmerhofer und Bürgermeister 
Franz Aschauer © privat

Am 12. Juni fand die Gene-
ralversammlung der Was-
sergenossenschaft statt, 
bei der ein bedeutendes In-

den Eisengraberamt und 
Eisenbergeramt wurden 
Trinkwasserpläne erar-
beitet. 
Vor rund zwei Jahren haben 
wir bei einer Informations-
veranstaltung die Bevöl-
kerung dazu aufgerufen, 
die ausgeteilten Trinkwas-
serbögen auszufüllen. Alle 
abgegebenen Unterlagen 
wurden nun in einem ersten 
Plan eingearbeitet und den 
Interessierten präsentiert. 
Das Interesse war enorm. 
Herr DI Christian Obrecht 

(Amt der NÖ Landesregie-
rung, Abteilung Siedlungs-
wasserwirtschaft), und Herr 
DI Gregor Griener vom 
Ingenieurbüro Henninger 
& Partner GmbH stellten 
Kostenschätzungen und 
erste Pläne für eine mög-
liche Versorgung vor. Die-
se Unterlagen liegen zur 
Einsicht am Gemeindeamt 
auf. Weitere Interessierte 
können sich noch melden. 
Die Ortsvorsteher und der 
Bürgermeister geben ger-
ne Auskunft.

Dieses Vorhaben wird mit 
einem Investitionsvolumen 
von knapp 1,2 Millionen 
Euro realisiert, um eine Lei-
tungslänge von fast zehn 
Kilometern zu schaffen. Die 
neue überregionale Trink-
wasser-Versorgungsleitung 
der EVN Wasser, die von 
Krems nach Zwettl verläuft, 
hat diesem Projekt einen 
entscheidenden Impuls ge-
geben. Im Bereich Krückl 
und Reisert werden künftig 
zehn Haushalte mit Trink-
wasser versorgt. Realisiert 
wird das Projekt gemein-
sam mit 16 weiteren Liegen-
schaften der Nachbarge-

meinde Langenlois. Beide 
Gemeinden unterstützen 
das Projekt. Es wurde be-
schlossen, den Auftrag an 
die STRABAG AG zu verge-
ben. Im Zuge der Bauarbei-
ten werden auch Glasfa-
ser-Internet und eine neue 
EVN-Stromleitung verlegt. 
Zur Finanzierung des Pro-
jekts wurde die Aufnahme 
eines Kredits beschlossen, 
wobei das Vorhaben zu 62 
Prozent durch Fördermittel 
von Bund und Land unter-
stützt wird. Der Spatenstich 
ist für August 2024 geplant, 
und die Fertigstellung soll 
bis Juni 2025 erfolgen.



Gesunde Gemeinde

Bevölkerung vor Ort bei“,    
betonen Landesrat Ludwig 
Schleritzko und „Tut gut!“-
Geschäftsführerin Alexand-
ra Pernsteiner-Kappl. 
An die  Gesunde Gemeinde 
Jaidhof  wurde die Zerti-

fizierungsplakette in Silber 
vergeben. 
Ein besonderes Highlight 
bei der heurigen Gala war 
die Keynote von Öster-
reichs erfolgreichstem 
Olympiasportler, Felix Gott-

„Tut gut“ Regionalgala Waldviertel 
Im Rahmen der alljähr-
lich stattfindenden „Tut 
gut!“-Regionalgala wur-
den am 11. Juni im Ver-
anstaltungszentrum „Das 
Moment“ in Litschau ins-
gesamt 45 Institutionen 
aus dem Waldviertel aus-
gezeichnet, davon 9 aus 
dem Bezirk Krems.
„Die 45 Ausgezeichneten 
zeigen, wie sehr die ,Tut 
gut!‘-Gesundheitsvorsorge 
in den Regionen und Bezir-
ken wirkt. Unsere großteils 
ehrenamtlichen Multiplika-
torinnen und Multiplikato-
ren bringen die Gesundheit 
dorthin, wo die Menschen 
leben, arbeiten, lernen und 
kochen und tragen damit 
wesentlich zu einem ge-
sünderen Lebensstil der 

Landesrat Ludwig Schleritzko und „Tut gut!“-Geschäftsführerin Alexandra Pernsteiner-Kappl  
überreichten die Zertifizierungsplakette in Silber © MS-Fototeam/Martin Mathes
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wald. Er referierte in seinem 
Vortrag „Bewegt. Bewusst. 
Belebt“ über das „Tun und 
Dranbleiben“ und gab da-
mit den Gästen einen ge-
hörigen Motivationsschub 
mit nach Hause.

rund 300 Personen unter-
wegs. Gemeinsam wurden 
acht Kilometer zurückge-
legt. Die Gäste erwartete 
bei perfektem Wanderwet-
ter eine Labstation beim 
Weißen Kreuz in Schiltern. 
Für eine Stärkung sorgten 
die fleißigen Helferinnen 
und Helfer im Ziel bei Fa-
milie Lehmerhofer.

„Tut gut!“-Wandertag
Mit einem landesweiten 
Bewegungssonntag im 
April eröffnete die „Tut 
gut!“ Gesundheitsvor-
sorge die neue Wander-
saison. 
Insgesamt waren etwa 
5.000 Wanderer in 100 Ge-
meinden in Niederöster-
reich gleichzeitig auf den 
Beinen. In Jaidhof waren 

Ortsvorsteher Engelbert Wildeis bei der Eröffnung © privat

die Gruppe sogar geteilt 
werden.
Das Training fand bei jedem 
Wetter statt und die Kinder 
genossen das gemeinsame 
Spielen und Toben. Diese 
Aktion wurde von der Ge-
sunden Gemeinde gemein-
sam mit dem USV Eisengra-
ben aktiv organisiert und 
finanziell unterstützt.

Spaß an der Bewegung
In den Sommerferien fand 
heuer ein Kinderturnen 
mit Trainer Matthias statt. 
Die Gesunde Gemeinde 
Jaidhof lud alle Volksschul-
kinder zu einer wöchentli-
chen Bewegungseinheit ein, 
die abwechselnd auf den 
Spielplätzen der Gemein-
de stattfand. Aufgrund der 
großen Nachfrage musste 

Trainer Matthias mit den Kindern beim Sommertraining © privat



LEADER-REGION KAMPTAL +

Eine Region lebt von der 
Gemeinschaft. Gemein-
schaften sorgen dafür, dass 
sich Menschen in der Regi-
on gegenseitig unterstüt-
zen und miteinander ver-
bunden fühlen. Dadurch 
wird die Region sozialer, 
sicherer und wirtschaftlich 
stabiler. Gemeinschaft ist 
der LEADER-Region Kamp-
tal+ wichtig, daher fördert 
LEADER Projekte, die die 
Gemeinschaft stärken. 
LEADER Projekte sind in-
novativ und zeigen Wir-
kung in der Region. Das 

LEADER-Team begleitet Sie 
von der Erstberatung bis 
zur Auszahlung. Wie das 
geht zeigt die unten ste-
hende Grafik.
Es ist schon ein ganz schön 
langer Weg von der Idee 
bis zur Auszahlung der 
Förderung. Der Förder-
prozess braucht Geduld, 
Vorfinanzierung und Zeit. 
Unsere bisherigen Projekte 
haben allerdings gezeigt, 
dass sich der Einsatz lohnt.
Sie haben eine Idee – wir 
das Know-how – rufen Sie 
uns an!

LEADER fördert Gemeinschaft
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© LEADER-Region Kamptal+ 

Bis 6. Oktober können 
hochwertige Hochstamm-
Obstbäume inkl. Zubehör 
kostengünstig online be-
stellt werden. Über 450 
verschiedenen Sorten, teil-
weise in Bioqualität, warten 
auf Ihre Bestellung.

Ab Ende Oktober stehen 
die bestellten Bäume am 
ausgewählten Ausgabe-
ort zur Abholung bereit. 
Ermöglicht wird die Ak-
tion durch eine Förderung 
durch den Landschafts-
fonds Niederösterreich.

Nachbarschaftshilfe  © freepik

Baumpflanzaktion - aus über 450 Obstsorten wählen
LAbg. Josef Edlinger, Ob-
mann der Leader-Region 
Kamptal+: „Der Streuobst-
bestand unserer Region ist 
ein wertvolles Kultur- und 
Wirtschaftsgut. Die Obst-
bäume prägen seit Jahr-
hunderten unsere Land-
schaft. Sie haben eine 
wertvolle ökologische Wir-
kung, als Wasserspeicher, 
als Nist- und Wohnplatz 
für Klein- & Kleinstlebe-
wesen, als Windschutz und 
letztlich natürlich auch als 
hochwertiger Produzent 
von Früchten für die na-
turnahe Produktion von 
Säften. Um unsere Streu-
obstbäume für die Zukunft 
zu erhalten organisieren 
wir die Baumpflanzaktion 
– eine gute Gelegenheit 
junge Bäume für nächste 
Generationen zu pflanzen“.

Bei jeder Baumbestellung 
wird auch Zubehör wie 
Pflock, Verbissschutzgitter, 
Baumanbinder, Wühlmaus-
gitter plus verrottbarem 
Frischhaltesack für die Wur-
zeln mitgeliefert. 

2023 wurden über 3.008 
Jungbäume in Niederös-
terreich gepflanzt, 381 da-
von in der LEADER-Region 
Kamptal+.

Kosten für Landwirte: ge-
fördertes konventionelles 
Baumset € 35,- (Bio € 37,-)
für Private: konventionelles 
Baumset € 58,- (Bio € 61,-)

Abholung: 30. Oktober, 
beim Fernheizwerk in Gföhl.

Weitere Informationen:
www.gockl.at/pflanzaktion

 

Franz Edlinger, Anton Edlinger, LAbg. Josef Edlinger, Danja  
Mlinaritsch, Maria Haider (Projektleiterin Moststraße), Karl  
Radinger, Ing. Franz Lumesberger (NÖ Landschaftsfonds),  
Nadine Wurm (NÖ Landschaftsfonds)  © LEADER-Region Kamptal+

Kontakt: 
Verein LEADER-Region Kamptal+
Rathausstraße 4, Langenlois

Danja Mlinaritsch, 
Tel.: 0664/39 15 751
Mail: office@leader-kamptal.at
www.leader-kamptal.at



Aktuelles

Am 4. Juli 2024 empfing 
Familie Haselmann auf 
ihrem Bio-Milchviehbe-
trieb 18 Personen der 
brasilianischen Landtech-
nikbranche und der Firma 
APV - Technische Produk-
te GmbH. 
Der Besuch widmete sich 
wichtigen Themen wie der 
pfluglosen, biologischen 
Landwirtschaft und dem 
Zwischenfruchtanbau. Auch 
die biologische Kulturfüh-
rung von Mais, Getreide, 
Luzerne, Grünland und 
Kleegras interessierte die 
Gäste sehr. Diese erhielten 
wertvolle Einblicke in nach-
haltige Anbaumethoden 
und die Vorteile des ökolo-

gischen Landbaus. 
Besonders ausführlich wur-
den auch die Futterkonser-
vierung, die Weidehaltung 
und die optimierte Milch-
viehfütterung besprochen. 
Diese Bereiche sind ent-
scheidend für die Qualität 
der Milcherzeugung und 

die Gesundheit der Tiere. 
Des Weiteren fand eine 
Maschinenvorführung zur 

Brasilianische Landtechnikdelegation 
im Eisenbergeramt
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Ein paar Fakten über die brasilianische Landwirtschaft: 
•  zwei Ernten pro Jahr (Herbst und Frühjahr)
•  ausschließlich Direktsaatsysteme (Bodenbearbeitungs- 
    geräte nur zur Wegesanierung) 
•  0,045% biologisch wirtschaftender Betriebe 
•  Bis zu 2000 mm Niederschlag pro Jahr
•  Weltweit größter Exporteur von Soja
•  In manchen Regionen bis zu 41 C°

Grünlandansaat statt. Zum 
Abschluss gab es eine Jause 
mit regionalen Produkten. 

Die Gäste konnten zahlreiche Eindrücke sammeln und gewannen viele neue Erkenntnisse 
über Landwirtschaft außerhalb der brasilianischen Landesgrenzen.  © Haselmann

Autohaus Zwettl Eröffnungsfest
20. bis 22. September

Neu beim 
Lagerhaus & 

Eurospar 
Zwettl

An allen drei Tagen, 9 - 17 Uhr:
• Testen Sie die neuen Modelle unserer 5 Marken

• Grillhendl bzw. Baumkuchen um 3 Euro

• Jedes Getränk 1,50 Euro

• Hüpfburg für die kleinen Gäste

• Teilnahme am großen Gewinnspiel

Autohaus Zwettl, 02822 506, Pater Werner Deibl-Straße 1/Obj. 4, 3910 Zwettl

Freitag: Radio 88.6 RadioDay (10 - 16 Uhr)

Samstag: Weinverkostung

Sonntag: Frühschoppen mit dem Grenzland Duo 

und Hubschrauberrundflüge (10 - 16 Uhr) 

Alle Infos auf www.autohauszwettl.at
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Aktuelles

Der Zweckzuschuss „Ge-
bührenbremse Bund“ 
wurde im Rahmen der 
Vorschreibung für das 3. 
Quartal berücksichtigt. 
Die Bundesregierung hat zur 
Abfederung der Teuerung 
einen Betrag von 150 Mio. 
Euro für die Bürgerinnen und 
Bürger beschlossen.
Über die Länder und die Ge-
meinden wird der Anteil des 
Landes Niederösterreich in 
der Höhe von 28.413.495,00 
Euro an die Haushalte aus-
bezahlt. 
Im Bezirk Krems Land wird 
insgesamt rund 1 Million 
Euro vom Land NÖ nach Ein-
wohnerschlüssel auf die Ge-
meinden aufgeteilt.
In unserer Gemeinde wer-
den 20.169,00 € an die Bür-

gerinnen und Bürger bzw. 
Haushalte zurückgegeben.  
Für eine effiziente Abwick-
lung wurde der GV Krems 
mit der Gutschrift im Rah-
men der Vorschreibung der 
Müllgebühren beauftragt.
Die Bürgerinnen und Bürger 
unserer Gemeinde erhielten 
ihr Geld im Zuge der Quar-
talsvorschreibung des GV 
Krems im 3. Quartal gutge-
schrieben. 

Gebührenbremse Bund

© GV Krems

Der jährliche Gemeinde-
ausflug, der am 20. April 
stattfand, führte die Teil-
nehmer dieses Jahr nach 
Wien Schwechat. Der Tag 
begann im Besucherwelt 
Terminal, wo eine aufre-
gende Busrundfahrt durch 
das Flughafen-Vorfeld statt-
fand. Dabei konnten die 
Teilnehmer hautnah Starts 

und Landungen miterleben. 
Anschließend ging es zum 
neuen Erlebnisraum, der 
mit multimedialen Installa-
tionen beeindruckte. Zum 
Abschluss bot die Besucher-
terrasse einen umfassenden 
180-Grad-Blick über das 
gesamte Flughafen-Areal.
Nach dem Mittagessen im 
Landgasthof Marc Aurel 

ging es weiter zur Römer-
stadt Carnuntum. Aufgrund 
des Wetters wurde die ge-
plante Cäsarentrophy kurz-
fristig durch eine Führung 
ersetzt. Flavius, unser Guide 
führte uns durch das Gelän-
de und vermittelte lebhaft 
das Leben der alten Römer. 
In Gruppen aufgeteilt, wur-
den Fragen beantwortet 

Von Wien Schwechat bis zur Römerstadt Carnuntum
und Aufgaben bewältigt. 
Beim korrekten Anlegen der 
Toga konnten Zusatzpunkte 
erlangt werden. Die Gewin-
ner erhielten eine Urkunde 
zur Ehrenbürgerschaft – 
„Gratulamur“.
Der Tag fand seinen stim-
mungsvollen Abschluss 
beim Heurigen in Grund-
dorf.

Martin Mörx in der Toga
© privat  

Gemeindebedienstet und Gemeinderäte von Jaidhof beim gemeinsamen jährlichen Ausflug am  
Flughafengelände in Wien Schwechat   © Gemeinde Jaidhof

Die Immobilie befindet sich in ruhiger Lage am 
Waldrand im Eisenbergeramt, umgeben vom zuge-

hörigem Garten in der Größe von ca. 2.800 m².
Die Wohnfläche des Hauses beträgt ca. 240 m². 

Nebenan befindet sich noch eine Gebäude mit Dop-
pelgarage, Werkstatt und Holzlagerraum.

Eine Pelletsheizung wurde Ende 2023 installiert.
Sorgsamer Umgang mit der Immobilie und hand-

werkliches Geschick sind erwünscht.
Bezug frühestens ab 1.11.2024 möglich.

Wir freuen uns auf  
seriöse Anfragen unter 

der Telefonnummer 
0650 37 51 513.

© pixabay

Vermieten Haus 
im Grünen nahe Gföhl.
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Aktuelles

Am 17. April fand das 32. 
Treffen der Amtsleiterin-
nen und Amtsleiter der 
Kleinregion Kampseen 
am Gemeindeamt in Ras-
tenfeld statt. 
Alle sieben Gemeinden wa-
ren vertreten und nahmen 
dieses Treffen zum Anlass 
um Erfahrungen und Infor-

Amtsleitertreffen der Kleinregion Gemeinden

Amtsleitertreffen in Rastenfeld  © Gemeinde Rastenfeld

mationen auszutauschen.
Auf dem Programm stand 
dabei auch ein Einblick von 
DI Liselotte Jilka über die 
Aktivitäten der Dorf- und 
Stadterneuerung im Be-
reich der Regional – und 
Kommunalentwicklung. 
Der Informationsaustausch 
der Amtsleiterinnen und 

Amtsleiter findet regel-
mäßig, immer in einer 
anderen Gemeinde der 
Kleinregion Kampseen 
statt. Kennenlernen, Ver-
netzen, aktuelle Themen 
der Gemeindeverwaltung, 
sowie der Austausch zu 
Herausforderungen und 
Lösungen stehen im Vor-

dergrund der Treffen. Ganz 
nach dem Motto: „Gemein-
sam geht vieles leichter“.
Zum Abschluss gab es ei-
nen gemütlichen Ausklang 
im Café Süß und Frisch in 
Rastenfeld, zu dem alle Be-
diensteten der sieben Re-
gionsgemeinden eingela-
den waren. 

zahlreiche Bedienstete folgten der Einladung © Gemeinde Rastenfeld

Das kostenlose Sportan-
gebot „Bewegt im Park“ 
erfreut sich weiterhin 
großer Beliebtheit. 
Professionelle Trainer la-
den dabei zur Bewegung 
im Freien ein. In Jaid-
hof fanden dieses Jahr 
gleich zwei Kurse am Er-
holungsteich in Eisengra-
ben/Jaidhof statt. 

Donnerstags bot Doris 
Lang Linedance an. Das In-
teresse war überwältigend: 
Teilweise nahmen über 60 
Personen teil. Grund zum 
Feiern gab es nicht nur 
wegen des großen Erfolgs, 
sondern auch wegen des 
halbrunden Geburtstags 
der engagierten Traine-
rin. Bürgermeister Franz 

Aschauer, der Vorstand 
des USV Eisengraben Aktiv 
und zahlreiche Teilnehmer 
überraschten Doris mit ei-
nem kleinen Umtrunk. Erst-
mals fand dieses Jahr auch 
eine Yogastunde unter der 
Leitung von Anna Lehmer-
hofer auf der Liegewiese 
statt, die ebenfalls sehr gut 
besucht war.

„Bewegt im Park“ begeisterte im Sommer 
„Bewegt im 
Park“ wird 
j ä h r l i c h 
in den 
Sommer-
m o n a -
ten von den 
Sportverbänden ASKÖ, 
ASVÖ, SPORTUNION, 
ÖBSV und SOÖ abgehal-
ten.

Yoga Teilnehmerinnen und Teilnehmer mit Anna  
Lehmerhofer  © Lehmerhofer

Obmann Gerald Mayerhofer, Eva-Maria Tiefenbacher, Doris Lang, 
Franz Aschauer, Lisa Klein und Vize Erika Unhaller © privat



Im Vorschultreff haben wir den Kindern in den letzten Wo-
chen die Bedeutung und Wichtigkeit der Blaulichtorgani-
sationen nähergebracht. Zur Vertiefung des Wissens und 
um auch den jüngeren Kindern einen Einblick zu gewäh-
ren, luden wir die Polizei Gföhl, das Rote Kreuz Gföhl und 
die Feuerwehren Jaidhof und Eisengraben zu uns in den 
Kindergarten ein. 

Eindrucksvoll wur-
den den Kindern 
Ausrüstung und 
Gerätschaften 
gezeigt, erklärt 
und zum Teil ausprobiert. 

Danke an alle Beteiligten, die 
den Kindern einen so ein-
drucksvollen und interessan-
ten Vormittag beschert haben.

Besuch der Blaulichtorganisationen im Kindergarten

NÖ Landeskindergarten
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Seit einem Jahr ist unser Kindergarten Klimabündniskin-
dergarten. Im Zuge dieser Partnerschaft besuchte uns eine 
Bio Bäuerin. Gemeinsam mit den Kindern bereitete sie Por-
ridge und einen Aufstrich zu und schlug aus Schlagobers 
selbst Butter. Die selbstgemachten Speisen kamen bei den 
Kindern sehr gut an. Auch wenn für einige etwas Neues 
dabei war, schmeckte es allen. Zum Abschluss brachte die 
Bio-Bäuerin ein Erzähltheater mit. In der Geschichte erkun-
den zwei Kinder einen Bauernhof und erhalten Einblicke in 
die verschiedenen Abläufe am Hof.

Bio Bäuerin zu Besuch

Frau Direktorin Stastny-Braun lud die Schulanfänger zu 
einem Schnuppertag in der Volksschule Gföhl ein. Nach 
der Fahrt mit dem öffentlichen Bus wurden wir herzlich 
von der Direktorin und den Lehrkräften empfangen. Die 
Kinder staunten über das riesige Schulgebäude. Herzlich 
wurden wir von den Klassen und dem Lehrerkollegium 
empfangen. Die Jause schmeckte noch viel besser als 
sonst. Bei einem Abschlusskreis bedankten wir uns für 
den tollen Tag mit einem Liedermedley und einer Torte. 
Der Vormittag endete mit einem Eis im Katzenstüberl.

Volksschulbesuch



NÖ Landeskindergarten
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Als Abschluss des pädagogischen Schwerpunktes „Ge-
meinsam stark werden“, führten die Kinder beim dies-
jährigen Sommerfest das Theaterstück „Das kleine Ich bin 
ich“ auf. Musikalische Einlagen, selbst genähte Kostüme 
und kreative Requisiten machten die Aufführung zu 
einem besonderen Erlebnis, das mit tosendem Applaus 
belohnt wurde. Nach dem Fest konnten sich die Kinder 

an Spielsta-
tionen kreativ 
betätigen und 
dazwischen mit 
Köstlichkeiten 
der mitgebrachten Speisen der Eltern stärken. Als Highlight 
spendierte der Bürgermeister zum Abschluss ein erfrischendes Eis.

Der Elternbeirat hatte für die Kinder eine besondere Überraschung parat: Die 
Kinderaugen glitzerten als sie die selbstgezimmerte Tankstelle für die Spiel-
straße auspackten. Passend dazu wurden auch noch ein paar Fahrzeuge für 
die Kinder angeschafft, sodass die Tankstelle sofort in Betrieb genommen 
wurde. Zur Erinnerung an diesen schönen Festtag konnten die Eltern ein Por-

trait ihres Kindes mitnehmen. DANKESCHÖN, an den Elternbeirat für die große 
Unterstützung und Organisation des Festes - und vor allem für diese wunder-
bare Überraschung! 

Sommerfest mit Theaterstück „Das kleine Ich bin Ich“ 

Für die Kinder im letzten verpflichtendem Kindergarten-
jahr beginnt im Herbst 2024 die Schule. Bei einem Schul-
anfängerfest in der letzten Kindergartenwoche ließen 
wir die „Großen“ noch einmal hochleben und haben sie 
anschließend aus dem „Kindergarten geschmissen“.
Wir wünschen allen Schulkindern viele neue Freund-
schaften, viel Erfolg, Glück, Gesundheit, Freude am 
Lernen und alles Gute auf Ihrem weiteren Lebensweg!

Verabschiedung der Schulanfänger

Nach 2 Jahren im Kindergarten Jaidhof haben wir mit den Sommermonaten 
unsere liebe Kollegin Viktoria Stocker in die Babypause verabschiedet. „Danke 
für dein Engagement und deine wertvolle Mitarbeit! Wir wünschen alles, alles 
Gute für die Geburt und eine schöne Kennenlern- und Kuschelzeit!“ 

Die Lichtenauerin Michelle Forthofer wird ab dem kommenden Kindergarten-
jahr die Gruppenführung in der Schneckengruppe übernehmen. 

     Wir wünschen Michelle ein gutes Ankommen hier in Jaidhof und 
     viel Freude mit der neuen Aufgabe.

Neu im Kindergartenteam

Gruppenleiterin Michelle Forthofer 

© NÖ Landeskindergarten



Schulen

Die Volksschule Krumau 
erhielt vor Kurzem das 
Gütesiegel SINGENDE 
KLINGENDE SCHULE. Die 
Bildungsdirektion für Nie-
derösterreich verleiht in 
Kooperation mit dem Land 
seit 2016 dieses vokale Gü-

SINGENDE KLINGENDE SCHULE
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Bildungs-Landesrätin Christiane Teschl-Hofmeister mit den 
Schulvertretern, darunter Johanna Hofbauer (VS Krumau).

Am 23. Mai 2024 lud Frau 
Hofbauer-Schrefl die Volks-
schule Krumau ins „Mini-
zwerg-Krankenhaus“ ein. In 
den Räumen der Gemeinde 
konnten die Kinder an kind-
gerechten Stationen die 
Abläufe eines Krankenhau-
ses kennenlernen, um ihnen 
die Angst vor Spitälern zu 

Volksschule Krumau besucht das „Minizwerg-Krankenhaus“
nehmen. Mit ihren Stofftier-
Patienten durchliefen die 
Kinder verschiedene Sta-
tionen, übernahmen dabei 
die Rolle der Begleitperson 
oder des Krankenhausper-
sonals und erlebten Notruf, 
Aufnahme, Untersuchung, 
EKG, Blutabnahme, Röntgen 
und sogar eine Operation.

Ein Schulfest der Regenbogenfarben und bunten Vielfalt 

Matteo Grassl, Direktorin Margot Stastny-Braun, Emma Holzreiter, 
Bürgermeisterin Ludmilla Etzenberger, Vizebürgermeisterin Gab-
riela Dietl, Direktor-Stellvertreter Johannes Höchtl ©VS Gföhl 

Ende Juni fand das Schulfest der Volks-
schule statt, welches dieses Mal unter 
dem Motto „Regenbogenfarben und bun-
te Vielfalt“ stand. Im gesamten Schulhaus 

wurden vom Lehrerteam zahlreiche bunte 
Stationen, die für Groß und Klein viel Spaß bereiteten, ge-
boten. Ein herzlicher Dank gilt dem Elternverein, der für 
die Verpflegung sorgte. Das Schulfest war ein voller Erfolg 
und bot eine wunderbare Gelegenheit, das Miteinander 
und die Gemeinschaft zu stärken. Die fröhliche Atmo-
sphäre und die strahlenden Gesichter der Kinder zeigten, 
dass das Fest für alle ein unvergessliches Erlebnis war.

tesiegel an jene Schulen, 
die ihre Schülerinnen und 
Schüler für das gemeinsa-
me Singen begeistern und 
in denen das gemeinsame 
Singen in der Stundentafel 
und/oder durch musikali-
sche Aktivitäten bzw. durch 
Kooperationen mit Musik-
schulen dokumentiert ist.

Jasmin und Jochen Dörr aus dem Eisengraberamt, Schüler der W.A. Mozart Musik-
schule in der Zweigstelle Krumau am Kamp haben ihre musikalischen Fähigkeiten 
eindrucksvoll unter Beweis gestellt. Jasmin, die Gitarre lernt, bestand ihre erste 
Übertrittsprüfung, die „Bronzeprüfung“, mit sehr gutem Erfolg. Jochen, der E-Gi-
tarre spielt, schloss die Elementarprüfung die „Juniorprüfung“, sogar mit ausge-
zeichnetem Erfolg ab. Die stolzen Eltern gratulieren herzlich! © Karin Dörr

Erfolgreiche Prüfungen an Musikschule

Jasmin & Jochen Dörr 



Schulen

Auszeichnung für vorbildliche Lehrergesundheit
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Direktorin Margot Stastny-Braun, VD BEd MEd - Prof. 
Johannes Höchtl, BEd - Martina Petracek-Ankowitsch, BA, 
Leiterin der Abteilung „Unfallverhütung und Gesundheits-

förderung“ in der BVAEB - Romana Pernerstorfer, VOL - 
Victoria Gönitzer, BA MA von der BVAEB ©VS Gföhl 

In einer feierlichen Zeremonie wurden die Volksschulen 
Lichtenau und Gföhl mit dem Gütesiegel in Gold für Leh-
rergesundheit ausgezeichnet. Die BVAEB würdigte damit 
das Engagement und die innovativen Ansätze zur Förde-
rung der Gesundheit des Lehrpersonals. Unter der Leitung 
von Direktorin Margot Stastny-Braun haben die Schulen 
ein umfassendes Gesundheitsmanagement etabliert, das 
sowohl die physische als auch die psychische Gesundheit 
der Lehrkräfte in den Mittelpunkt stellt. Die Schulen planen 
bereits weitere Schritte, um das Wohlbefinden der Lehr-
kräfte langfristig zu sichern.

Ökoschüler beim Umweltvernetzungstag in Göttweig
Bereits zum fünften Mal veranstaltete das Jugendhaus Stift 
Göttweig diesen Tag für Schulen. Die Kinder der Ökoklassen 
2C, 3C und 4C wurden von Abt Columban Luser freundlich 
begrüßt und zur Einführung gab es einige Worte zum The-
ma Schöpfung „Die Erde ist unser Haus“, dass es höchste 
Zeit sei die Schöpfungsverantwortung ernst zu nehmen 
und einen grundlegenden Wandel herbeizuführen. Danach 
genossen die Schüler den spannenden Workshop „Klima- 
Puzzle“. Die Jugendlichen erarbeiteten, wie unsere Natur 
geschützt werden und wie jeder von uns Nachhaltigkeit 
leben kann. Als Abschluss präsentierte die Firma Brantner, 
wie der Kreislauf der Abfallwirtschaft funktioniert.

Der lange Weg des Handys
Die 3c Klasse beschäftigte sich mit ihrer Lehrerin Karin Weiß 
in einem Südwind-Workshop mit der langen Reise der Han-
dys. Den Kindern wurde bewusst gemacht, woher die selte-
nen Erden kommen und unter welchen schwierigen Bedin-
gungen sie abgebaut werden. Alte Handys wurden zerlegt, 
erforscht und anschließend wieder zusammengebaut.

Besuch der Fledermauskolonie
Die Schüler der 1c besuchten mit ihrer Klassenvorständin 
Karin Weiß die Fledermauswochenstube des Großen Maus-
ohres am Dachboden der Kirche Obermeisling. Dort leben 
3500 bis 4000 Muttertiere mit ihren Jungen, die täglich 12 
Gramm Insekten fressen. Für die Kinder war es ein beeindru-
ckendes Erlebnis, diese Tiere aus nächster Nähe zu sehen.



Schulen
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Bei der Sportlerehrung im 
Gföhler Stadtsaal wurden im 
Beisein von Bürgermeisterin 
Ludmilla Etzenberger (Gföhl) 
und Amtsleiterin Andrea 
Kainrath (Jaidhof) wieder die 
Talente der Sportmittelschu-
le vor den Vorhang geholt. 
Beim Jahresrückblick gab es 
ein Best-Of der Sport-, Fuß-
ball- und Skiwochen sowie 
der absolvierten Lauf- und 
Tanzveranstaltungen. Be-
sonderen Applaus gab es 
für das Handball-Team der 

Mittelschule Gföhl ehrt herausragende Sportler 

Mit dem Schulsportgüte-
siegel werden in Öster-
reich Schulen ausgezeich-
net, die sich in besonderer 
Weise für den Schulsport 
engagieren. Im Landtags-
sitzungssaal in Sankt Pöl-
ten wurden die goldenen 
Bundessieger feierlich ge-
ehrt. Die SMS Gföhl wurde 
in der Kategorie „Schulen 
mit sportlichem Schwer-
punkt“ für die Aktivitäten 
im Schuljahr 2022/2023 mit 
dem Schulsportgütesiegel 
in Gold ausgezeichnet.

Schulsportgütesiegel in Gold für SMS Gföhl 

zweiten Klassen, das heuer 
Bronze bei den Staatsmeis-
terschaften geholt hat.

Amtsleiterin Andrea Kainrath 
(Jaidhof), Bürgermeisterin 

Ludmilla Etzenberger (Gföhl), 
Direktor Mario Simlinger 

und Sportkoordinator Jürgen 
Surböck verliehen Ehrenprei-
se an: Paul Eilenberger, Elena 

Dick und Sophie Fichtinger 
(stehend) sowie Marie  

Gretzel, Alma Reiter und  
Annalena Dick (knieend).

Dieses Laufevent soll Kin-
dern Gelegenheit geben, 
sich gemeinsam zu bewegen 
und Spaß dabei zu haben. 
Bei der Siegerehrung stan-
den die erfolgreichen Sport-
lerInnen der MS Gföhl und 
des PTS Gföhl im Mittel-
punkt und wurden vor den 
Vorhang geholt. Gewertet 
wurde in unterschiedlichen 
Altersklassen und in den 
Kategorien Öko und Sport. 
Herausragend schnitt Anna-
lena Dick ab, die schulüber-

„Meine Schritte bewegen was“ Laufen für den guten Zweck 
greifend die schnellste Zeit 
unter allen Teilnehmerinnen 
ihrer Alterskategorie gelau-
fen war!
Nicht nur die Schüler 
schwitzten für den guten 
Zweck, auch das Lehrerteam 
ließ es sich nicht nehmen, 
beim „Laufen gegen Krebs“-
Charity Run als Staffel an 
den Start zu gehen. Nach 
dem dritten Rang im Vorjahr 
freute man sich heuer über 
einen tollen 2. Platz in der 
„Teamwertung Allgemein“.

Die gesamte Schule stand am Start und bewältigte die 
Laufstrecke bravourös! 

Präsident des NÖ Landtags Karl Wilfing, Sportkoordinator Jürgen Surböck, Direktor Mario 
Simlinger, Landesrätin Susanne Rosenkranz und Bildungsdirektor Karl Fritthum.



Schulen

In diesem Schuljahr 
schließen fünf Schülerin-
nen und 17 Schüler die 
PTS Klasse in Gföhl ab. 
Alle Jugendlichen wurden 
auf ihren weiterführenden 
Weg vorbereitet, unter-
stützt und begleitet von 
einem motivierten Lehrer-
team, sodass passende Ent-
scheidungen für die Zukunft 
getroffen werden konnten. 
Einige der folgenden Be-
triebe dürfen sich über Ab-
solventinnen und Absol-
venten der PTS freuen: 
Gasthaus Haslinger – Gföhl, 
Elektriker Wandl - Lichtenau, 
Bauunternehmen Chabek 
– Jaidhof, Autohaus Sinhu-
ber – Gföhl,  Zimmerei Köck 
– Albrechtsberg, Voestalpi-
ne – Krems, Flughafenhan-

gar Gneixendorf, Autohaus 
Denzel – Krems, Installateur 
Kugler – Krems, Tischlerei 
Stadler – Lengenfeld, Kastner 
– Zwettl, Optiker – Horn, …
Theorie und Praxis wech-
selten einander ab und be-

reicherten den Schulalltag 
während des Schuljahres. 
Schwerpunkte wurden ge-
setzt (Wirtschaft, Arbeitswelt, 
Politische Bildung, Kultur, …)
Ein rundum attraktives Rah-
menprogramm, das aber 

auch genügend Zeit zum 
Lernen in der Schule ließ. 
Ein abwechslungsreiches 
Schuljahr mit vielen High-
lights geht zu Ende. Eine 
Reise nach Prag bildete 
den krönenden Abschluss. 

Weiße Fahne für die Jugendlichen der PTS Gföhl

Angerer Manuel, Aschauer Jonas, Dastig Sebastian, Eggenberger Philipp, Engel Kilian, Ettenauer 
Jan, Feßl Marcel, Futterknecht Lukas, Geitzenauer Leon, Hahn Eva Mattea, Hofbauer Marie, Kaba 

Natalie, Lackner Denise, Menzel Alexander und Tobias, Niemannsgenuss Leon, Pemmer Tobias, 
Plankensteiner Simon, Seif Stefanie, Simlinger Marcel, Unger Sebastian, Zeitlinger Luca ©PTS Gföhl
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Mit Schülerrekorden star-
ten die Mittelschule Gföhl 
ins neue Schuljahr.
Erstmals wird im Schuljahr 
2024/25 mit vier ersten 
Klassen ins Semester ge-
startet. Der Schülerstand 
erreicht 291 Jugendliche - 
einen höhere Schülerzahl 
hatte es nur in den 1970er- 
und 1980er-Jahren gege-
ben. 
In die größte Mittelschule 
des Bezirks Krems investier-
te die Mittelschulgemeinde 
in den Sommermonaten 
rund 450.000 Euro: Im Klas-
sentrakt wurden sämtliche 
Sanitärräumlichkeiten auf 
den neuesten Stand ge-
bracht. Auch die Aula erhielt 
ein Relaunch. Im Einsatz 
waren neun heimische Be-
triebe, welche die Arbeiten 
im knappen Zeitfenster von 

acht Wochen fertigstellen 
konnten. Die Polytechnische 
Schule Gföhl startet mit 21 
Jugendlichen und einer 

Klasse ins neue Schuljahr. 
Wir wünschen allen Schüle-
rinnen und Schülern einen 
erfolgreichen Schulstart.

Schüler- und Investitionsrekord in Gföhl

Neben den Sanitäranlagen wurde auch die Aula der Mittelschule Gföhl saniert. 
Die Professionisten bewiesen in den großen Ferien ihr Koordinationstalent: Ernst Zierlinger jun., 
Richard Reiter, Michael Dubovy, Bürgermeisterin Ludmilla Etzenberger (Gföhl), Günter und Eva 
Wimmer, Georg Holzmann, Schulwart Wolfgang Kurz, Direktor Mario Simlinger, Bürgermeister 

Franz Aschauer (Jaidhof) und Gerald Strohmayr © Gerald Mayerhofer



Du bist zwischen 10 und 15 Jahre alt? Wir bieten dir eine 
interessante Freizeitgestaltung mit Spiel und Spaß unter 
Gleichgesinnten und du lernst das richtige Verhalten in Not-
fällen. Unsere Jugendstunden finden alle zwei Wochen sams-
tags statt. Wenn du Interesse hast, melde dich bei deiner 
Feuerwehr!

Spiel und Spaß ist bei der 
Feuerwehrjugend garantiert 

© Feuer Kids

Feuerwehrjugend stockt auf!Feuerwehrjugend stockt auf!

Feuerwehrwesen

Vom 4. bis 7. Juli 2024 fand 
in Ruprechtshofen-Brunn-
wiesen, Bezirk Melk, das 
50. Landestreffen der NÖ 
Feuerwehrjugend statt. 
Mit 6.664 Teilnehmern (Re-
kordbeteiligung) wurde 
auf rund 20 Hektar eines 
der größten Zeltlager Ös-
terreichs errichtet. Unter 
den Teilnehmern waren 
elf „Feuer Kids“ aus Gföhl, 
Jaidhof, Eisengraben und 
Seeb, begleitet von sieben 
Betreuern.

Beim Landestreffen wer-
den die Bewerbe der Feu-
erwehrjugend auf Landes-
ebene ausgetragen. 
Im Einzelbewerb der un-
ter 12-Jährigen trat Sa-
mantha Burger aus Jaid-
hof in Silber an, während 
Amelie Nießner, Melina 
Öhlzand, Elias Einwögerer, 
Leon Bacher und Markus 
Hengstberger (alle aus 
Gföhl) in Bronze starteten. 
Die über 12-jährigen Ju-
gendlichen Jan Zauner, 
Fabian Till und Ben Fröschl 
aus Jaidhof sowie Jonas 
Widhalm aus Eisengraben 
und Peter Tiefenbacher aus 
Gföhl absolvierten den Te-
ambewerb. Da eine Grup-
pe aus neun Mitgliedern 

besteht, wurden „Legio-
näre“ bei der Feuerwache 
Gneixendorf, der Hauptwa-
che Krems und der Feuer-
wehr Dürnstein gefunden.

Die Organisatoren sorgten 
auch für ein abwechslungs-
reiches Freizeitprogramm: 
Am Samstag gab es eine 
„Erlebnistour“ mit vier 
Stationen, bei denen Ge-
schicklichkeit und Schnel-
ligkeit gefragt waren. Das 
tägliche Baden im Melk-
Fluss, Ballspiele und das 
abendliche Zusammensit-
zen und Spielen gehörten 
ebenso zum Programm. 

50. Landestreffen der NÖ Feuerwehrjugend

Das junge motivierte Be-
treuerteam wurde im Vor-
feld maßgeblich von  Wal-
ter Weißmann (Seeb) und 

Walter Berner (Eisengra-
ben) bei der Vorbereitung 
und Organisation unter-
stützt.

Die Feuer Kids wurden nach ihrer Rückkehr vom 50. Landestreffen der NÖ Feuerwehrju-
gend herzlich empfangen und geehrt © Feuer Kids
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Besonderer Dank und Anerkennung gilt dem jungen Be-
treuerteam: Tobias Gruber (Jaidhof), Philipp Völker sowie 
Jan Sinhuber (Gföhl), Tobias Simlinger und Jakob Berner 

(Eisengraben)  © Feuer Kids



Feuerwehrwesen

Auch heuer sind wir stark 
durch technische Einsätze 
auf unseren Straßen im ei-
genen sowie im benachbar-
ten Gemeindegebiet gefor-
dert. Von Januar bis August 
wurden wir bereits 14-mal 
von Verkehrsteilnehmern 
um Hilfe gerufen. Unsere 
Hauptaufgaben bei diesen 
Einsätzen umfassen:
• Absicherung der Unfall- 
   stelle 
• Aufbau eines Brand-  
   schutzes
• Menschenrettung
• Bergung der beschädig- 
   ten Fahrzeuge aus dem  
   Gefahrenbereich
• Reinigung des Straßen- 
   bereichs.

Diese Tätigkeiten werden 
in enger Zusammenarbeit 

mit weiteren Feuerwehren, 
der Polizei, dem Rettungs-
dienst, der Straßenmeisterei 
und bei Bedarf mit weiteren 
Spezialisten durchgeführt.
Um solche Einsätze pro-

Tätigkeitsbericht der FF Jaidhof

fessionell abwickeln zu 
können, ist regelmäßiges 
Training der richtigen Vor-
gehensweisen unerlässlich. 
So führten wir im April eine 
Übungsannahme mit einem 
PKW durch, der in einen 
Verkehrsunfall verwickelt 
war. Im Fahrzeug befand 
sich eine verletzte Person, 
und das Fahrzeug begann 
zu rauchen. Nach der Ab-
sicherung der Unfallstelle 
und dem Beginn der Lösch-
arbeiten wurden die Mög-
lichkeiten der Sofortrettung 
aus dem Fahrzeug geübt.

Erfolgreiche Evakuierung des Kindergartens © FF Jaidhof
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Neben technischen Einsät-
zen kommt es auch gele-
gentlich zu Brandeinsätzen, 
für die ebenfalls zahlreiche 
Übungen durchgeführt 
werden. So haben wir am 
07.06.2024 gemeinsam mit 
der Feuerwehr Eisengraben 
die Evakuierung des Kinder-
gartens geübt. Im Anschluss 
daran hatten die Kinder die 
Möglichkeit, mit Kübelsprit-
ze und HD-Rohr praktische 
Löschübungen durchzufüh-
ren.
Bericht erstellt von Konrad 
Ecker, BI FF-Jaidhof. PKW Brand - Einsatz in Gföhl © Wimmer Manfred

Unter diesem Motto stand die erste Jugendstunde der 
Feuer Kids nach der Sommerpause. 
Bei herrlichem Sommerwetter trafen sich die Jugendlichen 
am 24. August mit den Betreuern der Feuerwehrjugend am 
Erholungsteich in Jaidhof. Bei über 30° C im Schatten wur-
de Schlauchfußball gespielt. Mit Hohlstrahlrohren musste 
ein Ball, eingegrenzt durch gefüllte C-Schläuche, in das 
gegnerische Tor (markiert durch zwei Leitkegel) gespritzt 
werden. Das Durchspringen durch die Wasserwand des Hy-
droschildes machte genauso viel Spaß wie das gegenseiti-
ge Besprühen mit den Strahlrohren. Schwimmen und Tret-
bootfahren im Erholungsteich rundete das Programm ab. 

Feuerwehrjugend - „Spiel und Spaß mit Wasser“Feuerwehrjugend - „Spiel und Spaß mit Wasser“

Ausklang mit Würstelgrillen am Lagerfeuer © Walter Berner



Feuerwehrwesen

Nach 9-monatiger Auslieferzeit und der Anmeldung im 
Zulassungsschein am 21.04.1994 erwachte das TLFA4000 
in unserer Wehr. Somit ist der „Tankwagen“ seit 30 Jahren 
im Dienst der FF-Eisengraben. Das wurde an seinem Jubi-
läumstag, dem 21.04.2024 zum Anlass für eine Feier ge-
nommen. Gemeinsam wurde kurzfristig ein Frühschop-
pen im Feuerwehrhaus organisiert. 

Johann Blauensteiner, Josef Mayerhofer, Johann Sinhuber, 
Franz Aschauer, Walter Gassner und Karl Manhartsberger 

waren auch schon bei der Anschaffung mit dabei.    
© Feuerwehr Eisengraben

30er Feier TLFA4000
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Die FF-Eisengraben feiert 2024 ihr 120-jähriges Bestehen. Beim diesjährigen Feuerwehrfest zu Christi Himmelfahrt fand 
aus diesem Anlass ein Festakt sowie eine Feldmesse statt. Zahlreiche Ehrengäste besuchten die Veranstaltung und die 
Feuerwehren aus dem Un-
terabschnitt stellten einen 
Ehrenzug für den Festtag. 
Für die musikalische Um-
rahmung sorgte der Musik-
verein Gföhl.
Dank der Zusammenarbeit 
zwischen den Mitgliedern 
der FF-Eisengraben und 
den Dorfbewohnern wurde 
das Fest auch dieses Jahr 
zu einem großen Erfolg. 
Die Freiwillige Feuerwehr 
Eisengraben bedankt sich 
herzlich bei allen Gästen für 
ihren Besuch und bei den 
fleißigen Helfern für ihren 
engagierten Einsatz.

Feuerwehrfest mit Jubiläumsfestakt

Bei den 72. NÖ Landesfeuerwehrbewerben in Leobers-
dorf konnte die Wettkampfgruppe der FF-Eisengraben am  
29. Juli 2024 unter der Führung von Walter Berner das 
Leistungsabzeichen in Bronze erfolgreich absolvieren.  
Wir gratulieren den Kameraden recht herzlich. 

Wettkampfgruppe beim Leistungsbewerb in Leobersdorf: 
stehend: Walter Berner, Alexander Lackner, Jakob Berner, 

Thomas Berger sowie Tobias Simlinger,   
kniend: Dominik Hut, Christoph Lechner, Michael Hag-

mann und Felix Blauensteiner 
© FF Eisengraben

Bronze für Wettkampfgruppe 
Zahlreiche Ehrengäste folgten der Einladung zum Jubiläumsfest © Gerald Mayerhofer



Bronze für Wettkampfgruppe 

Die Dorfgemeinschaft rund 
um die Dreifaltigkeitskapelle 
stand im Frühjahr vor einer 
besonderen Aufgabe: Die 
etwa 150 Jahre alten Dorffah-
nen bedurften einer Restau-
rierung, um sie weiterhin für 
sakrale und profane Brauch-

tumspflege nutzen zu können.
Das Projekt konnte im Rah-
men der Aktion „Stolz auf 
unser Dorf - Generationen 
verbinden!“ der Dorf-& Stadt-
erneuerung finanziell unter-
stützt werden. Jetzt erstrahlen 
sie wieder in neuem Glanz.

Dorffahnen restauriert
Vereinswesen

Bürgermeister Franz Aschauer, Obmann Martin Seitl,  
Pfarrvikar Reginald Ejikeme und Stadtpfarrer Aby Joseph 
Mannoor, Obfrau Elisabeth Pfaffenlehner, Vizi Erich Po-
massl, Kinder aus dem Eisenbergeramt © privat

Über 500 gespannte Kon-
zertbesucher folgten der 
Einladung des Musikver-
eins in den Ehrenhof des 
Schlosses Jaidhof zum 
zweiten Filmmusikkon-
zert. 

Mit dem Titelsong „Mission 
Impossible“ eröffnete das 
Musikschulorchester das 
diesjährige Themenkon-
zert. Nach „Fluch der Kari-
bik“ übernahmen die mehr 
als 50 Musikerinnen und 

2. Filmmusikkonzert begeisterte Hunderte Zuhörer

Bürgermeister Franz Aschauer, Gföhler Stadtchefin Lud-
milla Etzenberger, Obmann Roman Weber, Sängerin Romy 
Mayer, Pianist Erich Rupp, Kapellmeister Dominik Völker 
und Hausherr Pater Johannes Regele © Gerald Mayerhofer

Musiker des Gföhler Musik-
vereins unter der Leitung 
von Kapellmeister Dominik 
Völker. Daniela O‘Sullivan 
und Roland Heindl führten 
als Moderatoren humor-
voll durch das Programm. 
Musikalisch entführten die 
Mitglieder des Musikver-
eins mit zahlreichen Film-

hits nach Hollywood. Gän-
sehautmomente gab es 
auch, als Romy Mayer, be-
gleitet von Erich Rupp am 
Klavier, den Song „Speech-
less“ aus „Aladdin“ zum 
Besten gab. „Donauprinz“ 
Herbert Harrauer sorgte 
am Ton für eine eindrucks-
volle Klangkulisse.

Begeisterte Zuhörer im Ehrenhof lauschten den Klängen 
des Musikvereins © Gerald Mayerhofer

Die Strandbar Friedrich am 
idyllischen Erholungsteich 
in Eisengraben ist die per-
fekte Lokation für gemüt-
liche Stunden und stim-
mungsvolle Feste. Immer 
wieder finden hier Konzerte 
und Veranstaltungen statt. 

Zum Schulschluss luden die 
Gföhler Kult-Rocker von 
„Moloch“ zum Konzert und 
verteilten dort Klassenbuch-
einträge, Mitarbeitsnoten 
und Tipps für Gespräche mit 
dem Direktor. Spaß und gute 
Laune waren garantiert. 

After-School-Konzert 

Roman „RoMän“ Veigel, Andreas „N.D.B.“ Beneder, Erwin 
„Old Fat Mama“ Pistracher, Martin „Motschi“ Würzl, Katari-
na und Friedrich Dubsky, Marina „Marinad“ Novosel, Daniel 

„Dani“ und Thomas „Schitzl“ Würzl  © Gerald Mayerhofer
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Vereinswesen
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USV Eisengraben aktiv
Die besten Freiwilligen wurden geehrt

Im Rahmen der 37. BIO-
EM in Großschönau wur-
den die „Besten Wald-
viertler Freiwilligen“ 
geehrt.
99 Freiwillige wurden zu 
dieser Auszeichnung nach 
Großschönau eingeladen. 
Für die Gemeinde Jaidhof 
wurde heuer unser Ob-
mann Gerald Mayerhofer 

nominiert. Da er bei der 
feierlichen Übergabe leider 
verhindert war, wurde ihm 
die Auszeichnung beim 
2. Filmmusikkonzert im 
Schloss Jaidhof überreicht.
Gerald Mayerhofer ist seit 
2006 im Vorstand  tätig 
und seit 2015 Obmann des 
USV Eisengraben aktiv. Bürgermeister Franz Aschauer gratuliert Obmann Gerald Mayer-

hofer und bedankt sich für seinen Einsatz  © privat

Erfolgreiche Teilnahme an diversen Sportevents

Stefan Mayerhofer erreich-
te beim 22. Linz-Donau Ma-
rathon den 33. Platz in seiner 
Altersklasse M30. © privat

Das Läuferinnen-Trio: Obmann-Stellvertreterin Erika Un-
haller, Elfi Mayerhofer und Gabi Hofbauer  beim 36. Ös-
terreichischen Frauenlauf in Wien. Elfi errang in ihrer Alters-
klasse W65 den hervorragenden elften Platz. © privat

Franz Mayerhofer und Ve-
rena Hut bei der Wachauer 
Genuss Radtour. Verena er-
reichte den 24. Klassenrang.

Stefan Mayerhofer holt  
den 8. Platz in seiner Alters-
klasse M30 in Langenlois 
beim Weinstadtlauf. © privat

Walter Berner, Erika Unhaller, Karin Heindl, Stefan 
Mayerhofer, Julian Gassner, Stefanie Völkl und Mo-
nika Gassner nahmen erfolgreich beim 22. Ottensteiner 
Seelauf teil. © privat

Elfi Mayerhofer erreichte 
beim 18. NÖ Frauenlauf in 
Sankt Pölten den dritten Platz 
in ihrer Alterswertung. © privat



Unsere Sektion “Linedance” 
zeigte bei den Tanzbewer-
ben der Austrian Country 
Western Dance Association 
(ACWDA) am 4. Mai 2024 in 
Ansfelden groß auf. Unter 
den österreichweit 36 ver-
liehenen Bronze-Tanzab-
zeichen befanden sich auch 
drei Mitglieder der Sport-

Linedance: Drei Mitglieder legten Tanzabzeichen in Bronze ab
union Eisengraben Aktiv: 
Eva-Maria Tiefenbacher, 
Lisa und Maria Klein. Wir 
gratulieren zu dieser tollen 
Leistung sehr, sehr herzlich!
Die Linedance Abende fin-
den jeweils mittwochs in 
der Sporthalle in Gföhl statt. 
Auch ein Anfängerkurs ist 
bei Bedarf wieder geplant. 

Vereinswesen
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Am 3. August 2024 fand 
zum zweiten Mal das 
Beachvolleyball-Turnier 
der Union Volleyball Gföhl 
statt. 
Bei nahezu perfekten Wet-
terbedingungen traten 19 
Teams aus der Region, so-

wie Teams aus Horn und 
Hollabrunn an.
Die Zuschauer konnten sich 
während des Turniers mit 
Gegrilltem, kühlen Geträn-
ken und frisch gezapftem 
Bier stärken. Die entspann-
te Atmosphäre am Erho-

entscheidenden Satz. Am 
Ende setzte sich das Team 
aus Krems durch und si-
cherte sich den ersten Platz. 
Hollabrunn belegte den 
zweiten Platz, dicht gefolgt 
von Brunn an der Wild, das 
den dritten Platz erreichte. 
Das Turnier war ein voller 
Erfolg, mit packenden Spie-
len und guter Stimmung.

lungsteich trug zur guten 
Stimmung bei und bot den 
Rahmen für spannende 
Spiele. Im Turnierverlauf 
zeigten die Teams ihr Kön-
nen und lieferten sich pa-
ckende Duelle. Besonders 
im Finale war die Spannung 
spürbar, denn die Entschei-
dung fiel erst mit den letz-
ten Punkten im dritten und 

Beachvolleyball-Turnier am Erholungsteich

Die Beachvolleyballanlage am Erholungsteich © privat

2. Reihe: Dominik Hauer, Katrin Wandl, Lisa Stelzmüller, Lukas Höll-
riegl, Martin Blumauer, Michael Traxler, Matthias Hagmann, Jürgen 
Auer, 1. Reihe: Michael Zlabinger, Victoria Stastny, Stefanie Stastny, 
Lisa Grötzl, Thomas Gassner, Vorne: Johannes Latzenhofer © privat

Drei Mitglieder legten das Tanzabzeichen in Bronze ab © privat

Mitte September starteten 
die neuen Turnkurse. Ange-
boten werden unter ande-
rem Funktionales Training/
Rückenschule mit Matthias, 
LineDance Abende mit Do-
ris, Yoga für Anfänger und 
Fortgeschrittene mit Anna 
und Bodyforming mit Re-

Turnkurse / Gerneralversammlung / Leopoldilauf / Weinkeller
nate. Falls Sie Interesse an 
der Teilnahme eines Kurses 
haben, bitten wir um eine 
kurze Nachricht per Mail an  
usveisengraben@gmx.at.

Am 27. September findet 
die Generalversammlung 
für alle Mitglieder statt. 

Der 5. Jaidhofer Leopoldi-
lauf findet am 16. Novem-
ber statt. Weitere Infos auf 
www.leopoldilauf.at

Beim Jaidhofer Advent 
sind wir wieder im Schloss-
keller vertreten und freuen 
uns auf zahlreichen Besuch! 



Vereinswesen

Obmann Amandus Kost-
ler freut sich über ein ge-
lungenes Dorffest.
Qualität wird zur Tradition! 
Dank der breiten Unterstüt-
zung und des Zusammen-
haltes wurde dieser Tag zu 
einem gelungenen Dorf-
fest. Für das Museum ist 
es wichtig, dass wir dieses 
Haus lebendig halten und 
unsere Geschichte wie in 
einer Schatulle pflegen. Die 
Renovierung der Fassade, 
welche im Herbst schon be-
gonnen wurde, ist mit dem 
Aufmalen des Logos kurz 
vor dem Fest abgeschlos-
sen worden. Mein Dank gilt 
allen Helfern, Backkünstler/
innen, von denen die groß-
artigen Mehlspeisen ge-
spendet wurden, der Pries-

terbruderschaft für das 
Miteinander und natürlich 
den zahlreichen Besuchern, 
die unsere vielen schatti-

Tag der offenen Tür im Museum
gen Plätze im Park genos-
sen. Zum guten Fest gehört 
auch gutes Essen. Unser 
kulinarisches Highlight, die 

Kistensau, war einfach per-
fekt. 

Die fleißigen Helferinnen und Helfer beim  © Gerald Mayerhofer
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Am 31. August führte 
der Museumsverein „Al-
tes Eishaus“ unter der 
Leitung von Obmann 
Amandus Kostler eine 
Bildungsfahrt nach Bern-
dorf durch.
Bei bestem Reisewetter 
chauffierte Nina Simec 
knapp 30 Interessierte mit 
ihrem Bus in die Kruppstadt 
Berndorf. 
Am Vormittag standen das 
Stadttheater, das zu Ehren 
der 50-jährigen Regent-
schaft Kaiser Franz Josephs 
erbaut wurde und das 
Stadtmuseum Berndorf, in 
dem eine Dauerausstellung 
rund um die Familie Krupp, 
bewundert werden konnte 
auf dem Besichtigungsplan.
Nach der Mittagspause 
wurde die Gruppe durch 

die 1909 eröffnete und jet-
zige Mittelschule geführt, 
wo die zwölf Stilklassen be-
staunt wurden.
Mit der Besichtigung der 

Museumsverein auf Bildungsfahrt
Margarethenkirche und 
einem kleinen Stadtrund-
gang endete die Bildungs-
veranstaltung und man trat 
die Heimfahrt an.

Die Reisegruppe des Museumsvereins in der Kruppstadt Berndorf  © Museumsverein
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Vereinswesen

Trockenlegung der Kapelle 
in Eisengraben. Es wurde ein 
wichtiger Schritt zum Erhalt 
dieses Bauwerks unternom-
men. Es fanden Grabungs-

arbeiten statt, um die Kapelle 
vor Feuchtigkeit zu schützen. 
Mit vereinten Kräften wurde 
geschaufelt, gegraben und 
abschließend betoniert.

Aktive Kapellengemeinschaften
Rund um die Florianikapel-
le fanden wieder zahlreiche 
Aktivitäten statt. 
Im Mai wurde im Eisenber-
geramt zum traditionellen 

Maibaumsetzen sowie zum 
Florianifest mit Feldmesse 
geladen. Viele Gäste folgten 
der Einladung und genossen 
die gute Stimmung. 

Stefan Seitl, Alfred Riß, Franz Gassner, Matthias Manharts-
berger und Dominik Hut bei den Arbeiten © Gem. Jaidhof

Maibaumflechten im Eisenbergeramt  
© Erich Pomassl

Franz Gassner, Elfriede Mayerhofer, Malermeister Stefan 
Braun und Bürgermeister Franz Aschauer © Gem. Jaidhof

Fleißige Hände sorgen für den Erhalt der Traditionen im 
Eisenbergeramt © Erich Pomassl

Hausmesse
5. + 6. Oktober
Der neue Kia Picanto.

Bei Leasing und Versicherung ab¹

€ 13.590,-

Auto Gruber
Gewerbepark 9  | 3542 Gföhl
Tel.: 02716 766 65 | office@auto-gruber.at |

CO2-Emission: 130-109 g/km, Gesamtverbrauch: 4,8-5,7 l/100km 
Symbolfoto. Druckfehler, Irrtümer, Änderungen vorbehalten. Geräuschpegeldaten lt. vorgeschr. Messverfahren gem. VO (EU) Nr. 540/2014 u. Reg. Nr. 51.03 UN/ECE [2018/798]: Fahrgeräusch dB(A) 70.0-68.0 / Nahfeldpegel dB
(A) /min-1 75,1-74,0 / 3750. 1) Listenpreis Picanto Titan € 14.990,- abzgl. Preisvorteil (inkl. Kia-Partner Beteiligung) bestehend aus € 1.000,- Finanzierungsbonus (über Kia Finance) u. € 400,- Versicherungsbonus b. Abschluss eines
Kia Versicherung Vorteilssets (d.i. Haftpflicht, Vollkasko m. Insassenunfall- u./o.Verkehrs-Rechtsschutzvers.) nur gültig b. Kauf eines Neu- o. Vorführwagens bis 30.09.24, Bindefrist/Mindestlfz. 36 Mon. inkl. Kündigungsverzicht.
Finanzierung über Santander Consumer Bank GmbH. Erfüllung bankübl. Bonitätskriterien vorausgesetzt. Stand 07|2024. *) 7 Jahre/150.000km Werksgarantie.
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Am 14. Juli 2024 feierte die 
Pfarre Gföhl mit einem fei-
erlichen Festgottesdienst 
ihr 300-Jahr-Jubiläum. 

Den Gottesdienst leitete 
unser ehemaliger Pfarrer 
Karl Höllerer aus St. Pölten 
und begleitet wurde er von 

Anschließend gab es ein 
großes Fest rund um die 
Pfarrkirche, vor allem auf 
dem Hauptplatz und im 
Pfarrhof, mit Frühschoppen 
des Musikvereins, Stationen 
für Kinder, mit Turm- und 
Kirchenführungen, Infos 
zur Kirchengeschichte so-
wie guter Bewirtung mit 
besonderen Speisen und 
Getränken (u.a. Kistensau, 
Gemüse-Zwerpfl, Geschnet-
zelte Laberl, Würstel, Feuer-
flecken, Palatschinken sowie 
diverse Bowls). Die Pfarre 
sagt allen Beteiligten sowie 
Helferinnen und Helfern 
noch einmal ein herzliches 
Dankeschön für alle Bemü-
hungen! Insgesamt war es 
ein gelungenes Fest !

Pfarrer Hermann Zainzin-
ger, Pfarrer Thomas Pichler, 
Pfarrer Aby Joseph Man-
noor sowie Pater Norbert 
Buhl OCist. aus Loiwein 
und Vikar Reginald Ejike-
me aus Obermeisling. Mu-
sikalisch umrahmt wurde 
die heilige Jubiläumsmesse 
von einer Bläsergruppe des 
Musikvereins sowie mit Or-
gelklängen von Herrn Mi-
roslav. Die Kinder verbild-
lichten während der Messe 
das Motto „Wir alle sind 
Kirche“ mit einem eigenen 
Malbild, nach einer Idee 
von Religionslehrerin An-
drea Seif-Hameder. Auch 
ehemalige Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter feier-
ten mit uns.

300-Jahr-Jubiläum - Ein gelungenes Fest  
für die ganze Pfarre

Kapellmeister Dominik Völker, Stadtpfarrer Aby Joseph Mannoor, 
Bürgermeister Franz Aschauer und Ludmilla Etzenberger (Gföhl),  
Alt-Pfarrer Hermann Zainzinger, Vize-Bürgermeisterin Gabriela Dietl 
und Museumvereins-Obmann Amandus Kostler © Gerald Mayerhofer

Vereinswesen & Pfarre

„Nirgendwo sonst kann man 
an einem Wochenende so in-
tensiv in die bunte wie span-
nende Welt der Kunst ein-
tauchen wie an den Tagen 
der offenen Ateliers“ betont 
Landeshauptfrau Johanna 
Mikl-Leitner)
„Burgen, Schlösser + Ge-
spenster“ lautet das dies-
jährige Motto des Malkreis 

Jaidhof. Alle 14 Künstle-
rinnen und Künstler haben 
die Landschaft durchstreift, 
sich alte Bauwerke angese-
hen und nach Geschichten 
die sich darum ranken, ge-
stöbert. Ihre Entdeckungen 
präsentieren sie im Ver-
anstaltungsraum der Ge-
meinde, an den Tagen der 
offenen Ateliers. Es wurden 

wohnen und fröhlich ihr Un-
wesen treiben, begleitet von 
Mary auf der Flöte, wenn sie 
in Jaidhof ist.

Stärkung danach – im Künst-
lercafé wie im letzten Jahr. 
Alle Kunstwerke können er-
worben werden. Am Sonn-
tag gibt es zusätzlich die 
Bilderaktion: „Ich.bin.auch.
zu.haben“

Die Türen öffnen sich am 
19. und 20. Oktober.

Öffnungszeiten: 
19. Okt. 2024,  14- 18 Uhr, 
mit Lesung 
20. Okt. 2024. 10-12 und 
14-18 Uhr, mit Live-Malerei

nicht nur Erker, Kerker und 
Rosengärtchen entdeckt, da 
fand sich noch mehr… Und 
was uns da begegnete, er-
zählt uns Andreas Jaksch in 
einer Lesung.
Am Samstag, um 16.00 Uhr 
werden die kleinen, großen, 
liebenswerten und gruse-
ligen Wesen vorgestellt, 
die in den alten Gemäuern 

BURGEN, Schlösser + Gespenster
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Umwelt & Natur

gen bei der Säuberung der 
Natur großartige Unter-
stützung. Zum Abschluss 
lud die Gemeinde zu einer 
gemeinsamen Jause.

Der Dreck ist weg!
Bereits zum 21. Mal fand 
die Müllsammelaktion in 
der Region Kampseen statt. 
Schätzungsweise wurde in 
Jaidhof etwas weniger Müll 
als in den Vorjahren gefun-
den. Der meiste Unrat wur-
de abermals entlang der B 
37 eingesammelt. Die Be-
völkerung erhielt von rund 
20 ukrainischen Flüchtlin-

Die fleißigen Müllsammler aus dem Eisenbergeramt und Eisengrab-
eramt bei der Abgabe in Gföhl © privat

Am 4. Mai 2024 fand der 
erster Pflanzentausch-
markt bei der Garten-
hummel im Eisenberger-
amt statt. 
Es war ein gemütlicher 
Nachmittag mit einer gro-
ßen Pflanzenauswahl. „Wir 
bedanken uns bei denjeni-

Kursprogramm Gartenhummel

gen, die Pflanzen zum Tau-
schen hatten und auch bei 
den Besuchern, die Pflan-
zen für den Garten such-
ten und fanden. Wir freuen 
uns schon auf den nächsten 
Pflanzentauschmarkt im 
Frühjahr 2025“, berichten Elke 
Schellerer und Edith Föls. 

Weitere interessante Kur-
se stehen im Herbst am 
Programm (Anmeldung 
bei Edith Föls unter Tel.: 
0680/324 72 14 - Begrenz-
te Teilnehmerzahl.)

Handarbeits- und Bastel-
nachmittag
Datum: 12.10.2024 
Uhrzeit: 14:00 bis 16.30 Uhr
Wir nähen aus Gräsern Kör-
berl und Topfuntersetzer.
Kosten: nach Materialver-
brauch

Brauchtumsjahr 
„Der Winter“
Datum: 9.11.2024
Uhrzeit: 14:00- 17:00 Uhr
Was brauche ich selbst um 
gut über den Winter zu 
kommen. Wir erinnern uns 

an Bräuche aus der Kind-
heit. Brauchtum ist Aus-
druck von Tradition und 
dient der Erhaltung und 
Weitergabe, sowie dem 
inneren Zusammenhalt 
einer Gruppe. Gemeinsam 
werden wir einen Winter-
raumspray, eine Räucher-
mischung und ein Badesalz 
herstellen. 
Kosten: € 35

Weitere 
Informationen:

Gartenhummel
Elke Schellerer
Eisenbergeramt 12
3542 Gföhl
www.gartenhummel.at
Tel.: 0664/5877 589

Die Gemeindebürger wurden auch von der Freiwilligen Feuerwehr 
Eisengraben beim Sammeln unterstützt © privat

1. Foto: Der gesammelte Müll wurde am GV Gföhl abgegeben. 
2. Bild: Ukrainische Flüchtlinge unterstützten die Aktion © privat



Seite 28 / Jaidhofer Gemeindenachrichten

Gratulationen

Herzlich Willkommen in der Gemeinde Jaidhof!

Besondere Leistungen und Erfolge

Bürgermeister Franz Aschauer begrüßt die neugeborenen Babys mit einem 
Willkommensgeschenk der Gemeinde Jaidhof. Er wünscht den Familien 
Gesundheit und alles Gute für die Zukunft.

Milena Mistelbauer - „Young Champion 2023“ 
Am 17. Juni 2024 erhielt Milena Mistelbauer aus Eisengraben 
vom Sportland NÖ in der Kategorie Sportakrobatik die Eh-
rung „Young Champion 2023“ für ihren Titel „österreichische 
Meisterin“, welchen sie in der Saison 2022/2023 erturnte. 

Saison 2023/2024: Mit 6 Goldmedaillen, darunter wieder  
Platz 1 bei den NÖ Landesmeisterschaften in Amstetten und 
Gold beim Internationalen Grazer Acro-Cup 2024, sowie  
1 x Silber bei den Kärntner Landesmeisterschaften war auch 
die Saison 2023/2024 für Milena Mistelbauer und ihren Part-
nerinnen Ella Geppel und Malin Zigler wieder sehr erfolg-
reich. Wir sind sehr stolz! 

Milena Mistelbauer (erste von links) mit Partnerinnen

©
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Sophie Kirk 

25. April 2024

Eisengraberamt

Mona Enzinger 
20. Mai 2024

Eisengraberamt

	
Samuel   Grömansberger 

10. August 2024

Eisengraben

Michaela Gassner- „Ordinationsassistenz Ausbildung“ 
Von September 2023 bis Mai 2024 absolvierte Michaela Gassner 
erfolgreich die Ausbildung zur Ordinationsassistenz und schloss 
diese mit ausgezeichnetem Erfolg ab. Sie setzt ihr erworbenes 
Wissen nun in der Ordination von Dr. Astrid Beron-Hagmann in 
Lichtenau ein. Die ISL-Akademie NÖ, eine renommierte Ausbil-
dungsstätte im Gesundheits-, Krankenpflege- und Sozialbetreu-
ungsbereich, bietet unter anderem in St. Leonhard am Horner-
wald regelmäßig Ausbildungen wie Heimhilfe, Pflegeassistenz, 
Ordinationsassistenz, Soziale Alltagsbegleitung und das Modul 
Unterstützung in der Basisversorgung an. Weitere Informatio-
nen finden Sie unter: www.isl-akademie-noe.at

Michaela Gassner (sitzend, zweite von links) 

©
 p
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at
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Die besten Glückwünsche zum Geburtstag!

Zum runden Geburtstag überbringen der Bürgermeister und Vertreterinnen und Vertreter der  
Gemeinde einen Geschenkskorb und wünschen alles Gute und viel Gesundheit für die Zukunft.

Theresia Feyertag aus dem Schiltingeramt feierte kürz-
lich ihren halbrunden Geburtstag. Aus ihrer Ehe mit ihrem 
verstorbenen Ehemann Karl gingen vier Kinder hervor. Im 
Sommer ist Frau Feyertag unermüdlich am Werken um 
Obst und Gemüse aus dem Garten einzukochen und da-
mit die Familie zu versorgen. Im Winter vertreibt sie sich 
die Zeit mit Stricken. Rund ums Jahr ist sie für ihre Hühner 
da, die sie mit ausreichend Eiern versorgen.

Manfred Lehmerhofer (Bauernbund), Ortsvorsteher Engelbert 
Wildeis, Theresia Feyertag mit Enkel Ben und Sohn Ernst Fey-

ertag, Bürgermeister Franz Aschauer © Gemeinde Jaidhof

Im Kreise von Familie und Freunden feierte der Jubilar aus Eisengraben seinen Geburts-
tag. Er wurde im Eisengraberamt geboren und zog nach seiner Heirat nach Eisengraben, 
wo er gemeinsam mit Gattin Maria in der Landwirtschaft tätig war. Zu seinen Nachkom-
men zählen zwei Kinder und vier Enkelkinder.

Jubilar Walter Tiefenbacher © privat

Johann Waglechner / 85. Geburtstag
Der Jubilar aus dem Eisengraberamt arbeitete immer 
in der Landwirtschaft. Bereits seit 2002 ist er verwitwet. 
Seit  Jahren ist er umweltbewusst mit seinem Elektro-
fahrzeug unterwegs. Der Einkauf in Gföhl zählt ebenso 
zu seinen Aktivitäten wie das regelmäßige Treffen zu Kar-
tenspielrunden. Er genießt besonders die Gesellschaft 
seiner Familie, die fünf Kinder, 13 Enkelkindern und  
17 Urenkelkinder umfasst.

Eva Schimanko und Franz Schattauer (Bauernbund), Ortsvor-
steher Karl Simlinger, Johann Waglechner und Bürgermeister 
Franz Aschauer © Gemeinde Jaidhof

Gratulationen

Walter Tiefenbacher / 85. Geburtstag

Theresia Feyertag / 85. Geburtstag

Karoline Koblbauer / 85. Geburtstag
Die gebürtige Oberösterreicherin arbeitete vor ihrer Ehe als ausgebildete Krankenschwester. 
Nach dem Tod ihres Mannes, in dessen Geschäft sie ebenfalls tätig war, zog sie mit ihrem 
Sohn, der Ordensbruder ist, nach Zaitzkofen ins Priesterseminar, wo sie 20 Jahre lebten. Seit 

2022 ist sie in Jaidhof ansässig und unterstützt tatkräftig die Küche im Schloss Jaidhof. 

Jubilarin Karoline Koblbauer freut sich über den Geschenkskorb der Gemeinde, 
welchen Bürgermeister Franz Aschauer überreichte © Schloss Jaidhof



Seite 30 / Jaidhofer Gemeindenachrichten

Gratulationen

Der ehemalige Mitarbeiter des Lagerhauses Gföhl, Herr 
Josef Berner aus Eisengraben durfte sich über viele Gra-
tulanten anlässlich seines 85. Geburtstages freuen, dar-
unter auch das Kommando der Feuerwehr Eisengraben. 
Als Jahrzehnte langes Mitglied war er stets zur Stelle, 
wenn er gebraucht wurde.   
Die gemeinsame Landwirtschaft hatte ebenfalls einen ho-
hen Stellenwert. Der rüstige Jubilar hat immer ein Späß-
chen auf den Lippen und trägt damit zur guten Laune 
bei, wenn er mit Gattin Christine gesellige Veranstaltun-
gen besucht. Mit Stolz blickt Josef auf sechs gemeinsame 
Kinder und neun Enkelkinder zurück.

Maximilian Pokorny / 85. Geburtstag
Der allseits bekannte Jaidhofer Sänger und Musiker ist 
seit 1991 gern gesehener Bürger der Gemeinde Jaidhof. 
Bereits im Jahr 1973 wurde ein Grundstück in Jaidhof ge-
kauft und ein Eigenheim darauf errichtet. Im Jahr 1992 
übernahm er die Leitung der Jaidhofer Sängerrunde, die 
er bis 2018 innehatte und deren Mitglied er immer noch 
ist. Er ist langjähriges verlässliches Mitglied des Musik-
vereins Gföhl, unterrichtete in der Musikschule und ver-
stärkt verschiedene Blechbläserensembles.
Seinen stets großartigen Humor behielt sich Max, wie er 
von seinen Freunden genannt wird, trotz der einen oder 
anderen gesundheitlichen Panne, bis heute. 

Josef Berner  / 85. Geburtstag

Bürgermeister Franz Aschauer mit Maximilian „Max“ Pokorny 
© Gemeinde Jaidhof

Kommandant-Stellvertreter Roland Heindl und Komman-
dant Johann Blauensteiner mit Jubilar Josef Berner, Gattin 
Christine Berner, Bürgermeister Franz Aschauer sowie Franz 
Schattauer (Bauernbund)  © Gemeinde Jaidhof 

Den Reigen der 90. Geburtstage eröffnet Frau Kostler.  
Gemeinsam mit ihrem Gatten Rudolf, der bereits vor 22 Jah-
ren verstorben ist, führte sie eine Landwirtschaft im Eisen-
bergeramt und zog drei Söhne groß. Mittlerweile hat sich 
die Familie um vier Enkel erweitert. Frau Kostler liest gerne, 
interessiert sich für das Geschehen in der Gemeinde und Um-
gebung und erfreut sich an Spaziergängen im Sonnenschein.

Maria Fichtinger (Senioren), Gabriele Roitner (Bauernbund), 
Ortsvorsteher Erich Pomassl, Aloisia Kostler, Maria Rumpel-
mayer (Pfarrgemeinderat) und Bürgermeister Franz Aschauer 
© Gemeinde Jaidhof

Aloisia Kostler / 90. Geburtstag

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

wenn auch Sie etwas zu erzählen haben, sei es ein persönlicher Erfolg, eine besondere Leistung oder 
ein interessantes Ereignis, teilen Sie es mit uns! 

Schreiben Sie uns ein paar kurze Zeilen oder senden Sie uns eine Mail an gemeinde@jaidhof.at. 

Wir freuen uns über Ihre Beiträge und berichten sehr gerne darüber.

Auch nette Fotos, Berichte oder Texte sind immer herzlich willkommen. 
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Gratulationen

Maria Müllauer / 90. Geburtstag
Maria Müllauer feierte ihren 90. Geburtstag und durfte sich 
über zahlreiche Gratulationen freuen. 1934 in Untermeis-
ling geboren, kam sie nach dem frühen Tod ihres Vaters 
schon zeitig mit der Landwirtschaft in Berührung. Über das 
ländliche Bildungswerk erweiterte sie ihr Wissen in diesem 
Bereich. 1962 heiratete sie ihren Mann Johann, einen ge-
lernten Zimmermann, mit dem sie eine kleine gemeinsame 
Landwirtschaft betrieb. Aus ihrer Ehe gingen zwei Söhne 
und eine Tochter hervor. Besonders stolz ist die Jubilarin auf 
ihre sieben Enkelkinder und ein Urenkerl. Trotz ihres hohen 
Alters gehören der wöchentliche Einkauf und der Besuch 
der Sonntagsmesse nach wie vor fest zu ihrem Alltag.

Ortsvorsteher Erich Pomassl, Bürgermeister Franz Aschauer,  
Pfarrgemeinderätin Maria Rumpelmayer © Gemeinde Jaidhof

Alois Tiefenbacher, geboren im Eisenbergeramt, feierte 
seinen Geburtstag im Kreise seiner großen Familie, zu der 
vier Kinder, 13 Enkel und zehn Urenkel gehören. Er war als 
Forstfacharbeiter beim Gut Jaidhof und später bei den Bun-
desforsten tätig und führte nebenbei einen landwirtschaft-
lichen Betrieb, was ihn bis heute fit hält. Bis vor wenigen 
Jahren war der Jubilar auch ein aktives Mitglied des Mu-
seumsvereins „Altes Eishaus“. Gemeinsam mit seiner Gattin 
Hilda, mit der er seit über 60 Jahren verheiratet ist, bewohnt 
er das Haus im Eisenbergeramt, das einst seine Eltern kauf-
ten. Die rüstigen Pensionisten unternehmen von dort aus 
gerne Ausfahrten mit dem Auto.

Alois Tiefenbacher  / 90. Geburtstag

Pfarrgemeinderätin Maria Rumpelmayer, Ortsvorsteher Erich 
Pomassl, Stadtpfarrer Joseph Aby Mannoor, Jubilar Alois Tie-
fenbacher mit Gattin Hilda, Gabriele Roitner (Bauernbund), 
Bürgermeister Franz Aschauer © Gemeinde Jaidhof 

Vor sechzig Jahren gaben sich Anna und Helfried aus dem 
Schiltingeramt in Göttweig das Ja-Wort. Die Eheleute freuen 
sich über zwei Kinder und fünf Enkelkinder. Unterstützend ist 
das Jubelpaar immer noch tatkräftig in der bereits übergebe-
nen Landwirtschaft tätig und erfreut sich bester Gesundheit.

Anna und Helfried Huber
Diamantenes Ehejubiläum

Bürgermeister Franz Aschauer, Ehepaar Anna und Helfried 
Huber aus dem Schiltingeramt, Ortsvorsteher Engelbert 
Wildeis © Gemeinde Jaidhof

Das im Eisengraberamt wohnhafte Jubelpaar trat 1974 
vor den Traualtar. Nun feiern sie stolz ihr 50-jähriges 
Ehejubiläum.  Gemeinsam wurde 1975 ein Eigenheim er-
richtet Zu diesem Anlass überbrachten auch Vertreter der 
Gemeinde Glückwünsche. 

Leopoldine und Franz Futterknecht
Goldene Hochzeit 

Bürgermeister Franz Aschauer, Leopoldine u. Franz Futter-
knecht, Geschäftsführende Gemeinderätin Maria Fichtinger 

© Gemeinde Jaidhof
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- September -
29. September 

Nationalratswahl in den Wahlsprengel

Gemeindeamt Jaidhof, Jaidhof 11	                    8 - 13 Uhr/bf
Gasthaus Burger, Eisenbergeramt 95	                   9 - 12 Uhr 
Fam. Schattauer, Eisengraberamt 14                    9 - 12 Uhr/bf
Fam. Neugschwendtner, Schiltingeramt 30	    10 - 12 Uhr
bf = barrierefrei

26. - 29. September / Eisengraberamt 36
Sturmtage bei Dirnberger´s Mostheurigen

- Oktober -
12. Oktober, 14 - 16.30 Uhr / Gartenhummel

Handarbeits- und Bastelnachmittag im Eisenbergeramt
Anmeldung bei Edith Föls: 0680/3247214

19. Oktober, 14-18 Uhr,  Lesung &  
20. Oktober, 10-12 Uhr, 14-18 Uhr,  Live Malerei

 Jaidhofer Malkreis 
Tage der offenen Ateliers / Bewegungsraum des Kinder-

gartens / Gemeindeamt

- November -
9. November, 14 - 17 Uhr / Gartenhummel

Brauchtumsjahr „Der Winter“ im Eisenbergeramt
Anmeldung bei Edith Föls: 0680/3247214

15.-16. November, ab 16 Uhr / Dorfzentrum Eisengraben
Kapellenheuriger der Kapellengemeinschaft Eisengraben

16. November / Schloss Jaidhof
Leopoldilauf des USV Eisengraben aktiv

30. November  / Schloss Jaidhof
Jaidhofer Advent des Museumsvereins „Altes Eishaus“

- Dezember -
 1. Dezember / Schloss Jaidhof

Jaidhofer Advent des Museumsvereins „Altes Eishaus“

Irrtümer, Druckfehler und Änderungen vorbehalten.

12. Oktober, 10 Uhr Kulturhaus Rastenfeld /  
Mit Wildobst das Immunsystem stärken

In diesem Workshop - mit Waldpädagogin Gabriele Kas-
per-Wach - sammeln wir Wildobst und erklären die In-
haltsstoffe. Wir genießen die Herbststimmung und lernen 
den Kreislauf der Natur kennen. Das gesammelte Wild-
obst wird zu Pesto, Hagebutten-Qxymel und Weißdorn-
aufstrich verarbeitet.

Anmeldung: 0664/4940814
oder klar@kampseen.at
Teilnahme kostenlos.

Jaidhofer Advent - Programmvorschau

Samstag, 30. November
14 Uhr   Eröffnung
16 Uhr   Adventkonzert mit der Jaidhofer Sängerrunde 
              unter der Leitung von Miroslav Chytil
18 Uhr   Adventkranzweihe in der Schlosskapelle

Sonntag, 1. Dezember 
7.30,  9.00 und 18 Uhr Hl. Messe in der Schlosskapelle

11 Uhr    Besinnliche Adventstunde  
               mit der Schlossgemeinschaft
15 Uhr    Artum Trio mit Dana Chytilova aus CZ 
               Stimmungsvolle Vorweihnacht, Evergreens

Konzerte in der Schlossbibliothek! 
Adventmarkt - Eintritt frei

Der Museumsverein „Altes Eishaus“ freut sich  
über zahlreichen Besuch. 

Veranstaltungen Kulturverein Gföhlerwald

Mit einem abwechslungsreichen Programm lockt der  
Kulturverein in den Waldviertler Forellenhof:  

28. September, 20 Uhr / Black Market Tune / Folk
  5. Oktober, 20 Uhr / Mona & Zris / Folk Duo
19. Oktober, 20 Uhr / Diknu Schneeberger und Alex Sieber
30. November, 20 Uhr / Julia Siedl (Pianistin) Trio / Jazziges
14. Dezember, 20 Uhr / Dana / Weihnachtskonzert

Reservierung erbeten unter 
Tel: 0664 / 21 38 978

BLUTSPENDE TERMINE:

22. September / Gföhl Pfarrheim 
8.30-12 und 13-15.30 Uhr


